Abonnements: 
in Leb tl. 1.80 viertelichrlich incluſtse Buſtellung; 
yr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich MEI, 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Parts. 
Ausland, viertelfährlich öl. 3.30, monatlich SR. 1.20 incl, Ports. 


Preiß pre Exemplar 5 Kopeken. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kednckion und gayedifion: 
Ozielua⸗ (Bahn) Strafe Nr. 18. 
Telephon Mr. 302. 


Mittwoch, den 19, Februar (4. März) 1903, 


Loder Tngeblntt ` 


22. Jahrgang. 
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Inſertions gebühren: 

Für die fünfgeſpaltene Petitzeile eder deren Raum, im Inſeratentheil 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop., Reclamen 15 Kop. pre Beile. 
Stmmtliche Unnencen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes nehmen 
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Sosnowice im Februar 1903, 
P. P 


Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, ganz erg. mitzutheilen, dass 
unabhängig von m. Techn schen Bureau, Lager v. Baumaterialien 
u. Agentur der I. Russ. Assec. Compagnie v. 1827, die ich in un- 
verändertem Maassstabe weiterführen werde, ich am I. März ae 
eine nach den neuesten ‚Methoden eingerichtete 


Mechanische Litzen-, Cordel- & Bastband - Fabrik 
(mit Dampfbetrieb) 
am hiesigen Platze eröffne. 


— nenn 


M. Bergman. 
’@E586E2290:5865569585095959896 98988 


Verkauft wird eine Fahrik 


Land und Gebäuden in St. Petersburg, durchaus leiſtungs⸗ und betriebsfäbig. Die 
rik ſtellt einen äußerſt gaugbaren Artikel her, für den in St. Petersburg und Moskau 
hlurrenzlofer Abfatz geſichert if. Zum Kauf iſt ein Kapital von 350,000 Rubeln ers 
derlich. Nähere Auskunft wird ertheilt: Petersburger Seile, Großer Brofpekt, H. 4, Wohn. 15. 
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. III Kauft überall Schuhwichſe 11! 
der Firma „Jan Seydlitz “ mit dem Séil! 
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Sececce 


promiß 


Politiſche Nundſchau. 


— Wie weit von der erſehnten Be⸗ 
rubigung der politiſchen Zuftände innerhalb 
Oeſterreichs und in ganz Europa wir noch ent- 
fernt find, bezeugen ſprechend genug die täglich 
einlaufenden Situationsberichte. In Defterreich 
iſt der gangbare Weg zur Löſung der Reichs 
wirren noch immer nicht mit Sicherheit aus fiadig 
gemacht, wenn auch gegen das frühere Chaos eine 
entſchiedene Beſſerung zu verzeichnen iſt. Die 
Hauptſchwierigkeit liegt jetzt bei Ungarn; jedesmal, 
wenn diesſeits der Leitha eiwas Ruhe und Did» 
nung einzukehren beginnt, ſetzen die internatio⸗ 
nalen Reichsverderber in Budapeſt den H bel an, 
um neue Beunruhigung zu erzeugen und das 
Volk nicht zu Athem kommen zu laſſen. Die 
Obſtruklion gegen die Wehrvorlage dauert in 
Ungarn fort und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
die hierdurch erzeugte Kriſe auch in Regierungs⸗ 
kreiſen ihre Opfer fordert. Die Parlamenkskriſe 
iſt dort vermauert. Die Oppofition fordert die 
Zurückziehung der in Oeſterreich bereits ſank⸗ 
tionirten Wehrvorlage oder die Auflöſung des 
Hauſcs. Da es nicht möglich IR. die allgemeine 
Debatte über das Wehrgeſetz noch Monate hinauszu⸗ 
ſchieben und das Budget noch nicht erledigt iſt, ſo 
befindet ſich die ungariſche Regierung thatſächlich 
in einer verhängnißvollen Klemme. Wieder ein- 
mal iſt alſo jetzt der Schwerpunkt der Lage nach 
Budapeſt verlegt. 

Die ungariſche Oppofition will den Kampf 
entweder mit einem vollſtändigen Sieg oder mit 
volftändiger Erſchöpfung beenden. Der ungariſche 
Minifterpräfident v. Szell fol für ein Kom 
eintreten, deſſen Annahme gleichbedeutend 
wäre mit der Zweitheilung der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Armee. Es fol nämlich das Recht 


der ungariſchen Sprache in den ungariſchen Regi⸗ 


mentern durch eine Regierungserklärung gefichert 
werden, die ſchon bel der Einreichung der nächſt 
jährigen Rekiutenvorlage geſetzlichen Ausdruck fände, 
Das hieße, in den deutſchen, ſlaviſchen und rumä⸗ 
niſchen Regimentern den magysriſchen Sprachen⸗ 
zwang einführen und aus dem einheitlich deulſch 
geführten Heere eine deutſche und eine magyariſche 
Armechälfte bilden. Weiteres ſollen alle unga⸗ 
riſchen Offiziere zu ungariſchen Regimentern 
üderſetzt und in nächſter Zeit die Honvedartillerie 
organifirt werden. Damit wäre die völlig ſelbſt 
ſtändige nationale Armee für Ungarn fix und 
fertig und Herr v. Szell hätte 
für „Groß Ungarn“ ſchwärmenden Oppofition 
kapitulirt. N 
Nebenbei geht der Plan, Ungarn auch durch 
die Aufnahme der Baarzahlungen finanziell von 
Oeſterreich unabhängig zu machen, um ſich ſo auf 
die handels poliliſche Trennung vorzubereiten. Die 
ungariſche Regierung glaubt, wenn die Staats» 
ſchulden nicht mehr in Papier, ſondern auf 
Wunſch auch in Gold ausbezahlt werden, dann 
werde ſich der ungariſchen Rente der Markt des 
europäiſchen Weſtens mehr als bisher eiſchließen. 
Die ungariſchen Politiker hoffen, bei Aufnahme 
der Baarzahlungen werde die Differenz im Kurs- 
werthe der ungariſchen und der öſterreichiſchen 
Rente gänzlich verſchwinden und das goldzahlende 
Ungarn werde im Ausland beſſeren Kredit finden. 
Ausländiſche Unternehmer würden in Ungarn 
abriken und Banken grüdnen und ſo Alles in 
önſtem Flor beginnen. Ai 
In Oeſterreich iſt man elwas vorſichtiger. 
Zwar ſchwindet der Zwangskurs, nämlich die af, 
gemeine Verpflichtung zur Annahme der Staats⸗ 
noten, da die im Jahre 1866 geſchaffene ſchwe⸗ 
bende Schuld beglichen, das nicht einlösliche Papler⸗ 
geld (Staatsnoten) dem Verkehre entzogen iſt un 


— 


einfach vor der 
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die metalliſch bedeckte Banknote das alleinige Zahlungs» 
mittel neben dem Melallgelde bildet. Jetzt kann 
thalſächlich von beiden Regierungen die geſetzliche 
Aufnahme der Baarzahlungen verfügt werden, 
und ſind die auf den Abſchluß der Valutareform 
bezüglichen Geſetzentwürfe auch bereits angekündigt 
worden. 

Der Beſchluß hierüber ſteht dem Parlamente 
zu, und ſohin bleibt die fakilſche Aufnahme der 
obligatoriſchen Baarzahlungen noch im weiten 
Felde. Der Ungeduld der ungariſchen Stürmer 
wird ein entſprechender Zügel angelegt werden. 
Derzeit find in den Kellern der reichdgemeinfamen 
Bank über 1111 Millionen in Gold deponirt, und 
zu dieſer Goldmilliarde kommen noch 60 Millſo ten 
Goldſchatz und ein mehr als 308 Millionen br. 
tragender Silberſchatz, fo daß der jetzt an die 1470 
Millionen betragende Notenumlauf um 10 Millio- 
nen melalliſchü berdeckt erſchelnt. 

Die an Stelle der Staalsnoten tretenden 
Zahlungsmittel ſtützen ſich alſo auf ſehr gewichtige 
Goldanlagen, auf das Metallgeld der neuen Wäh⸗ 
rung. Aber troßdem (8 die Aufnahme der Baar⸗ 
zahlungen ein ſehr gewagter Schritt, da das be⸗ 
fürdtete Abſtiömen des Goldes in einem früheren 
oder ſpäteren Zeitraum faſt mit Sicherheit ein⸗ 
treten wird. Zudem könnte dieſe abſchließende 
Maßregel rt nach völliger Sicherung der Handels» 
politiſchen Beziehungen mit einiger Beruhlgung 
vorgenommen werden. Jetzt aber iſt noch der 
ganze Ausgleich in der Schwebe und auch in 
der ſonſt gelungenen Rentenkonverſion hat ſich 
Ungarn ſeinen Separatſtandpunkt ausbedungen. 

Weſters find auch die Handeleverträge noch 
lange nicht erledigt und ein Zollkrieg nicht ong, 
geſchloſſen. Die öſterreichiſche Währung kann aber 
auch durch kriegeriſche Entwicklungen plötzlich ſehr 
gefährdet und erſchültert werden. Bevor nicht der 
Ausgleich beendigt, die Gefahr eines Zollktieges 
mit Deutschland befeitigt und die macedoniſche 
Gefahr verſchwunden iſt, wäre es ein Verbrechen, 
die Schalter der Bank der obligatoriſchen Baarzah⸗ 
lung zu erſchließen. 

Aeußerſte Vorſicht, das It alſo die Deviſe, 
insbeſondere Ungarn gegenüber, das hier abermals 
auf den Schultern Oeſterreichs größer werden 
möchte. Mißlingt das ſeit 64 Jahren nicht ge 
lungene Reformwerk am Balkan auch diesmal 
u ieder und obſiegen die unzu friedenen Elemente 
in Serbien, Bulgarien, Macedo nien und Albanien, 
dann wird in erſter Linie gerade Oeſterreich in 
Mitleidenſchaft gezogen. Der Austrag der Ri 
formfrage in Macedonien wird alſo auch für den 
Ausgang der öſterreichiſchen Reichswirren von ent⸗ 
ſcheidender Bedeutung fein. 

— Zur Einführung der zweil⸗ 
jährigen Dienſtzeit in Frankreich. 
Der franzöſiſche Senat hat, wie ſchon kurz tele⸗ 
graphiſch gemeldet, die Einführung der zweljähri⸗ 
gen Dienſtzeit mit 236 gegen 33 Stimmen an⸗ 
genommen. Somit wird die Geſammidſenſtzeit 
in Frankreich auf 25 Jahre feſtgeſetzt, von denen 
2 Jahre auf das aklive Heer, 11 auf deſſen 
Reſerve, 6 Jahre auf die Territorialarmee und 
E letzten 6 Jahre auf deren Reſerve e.tjallen 
ollen. 

ö Der Gedanke, die Militärdienſtzeit zu ver⸗ 
kürzen, iſt nicht neueren Datums, fondern hat 
die franzöſiſche Volksvertretung ſchon oft beſchäf⸗ 
tigt und iſt von vielen Kriegsminiſtern in den 
Vordergrund der Berathung geſtellt worden. Eine 
günſtige Entſcheidung iſt aber immer wieder von 
den Erwägungen zurückgedrängt worden, daß bei 
dem allmählichen Rückgang der Bevölkerungsziffer 
der Ausfall des dritten Jahrganges ſich nicht werde 
decken laſſen, und daß ſich mit Einführung der 
zweijährigen Dienſtzeit der für Friedenszellen ge⸗ 


ſetzlich voraeſchriebene Effektivbeſtand der Armee 


von 575,000 nicht wücde erreichen laſſen. Wenn 
dë 
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nun auch der gegenwärtige Kriegsminiſter Gene⸗ 
ral André hat zugeben müſſen, daß dieſe Be⸗ 
denken nach wie vor obwalten, und daß mit der 
geſetzlichen Normierung einer nur zweijährigen 
akliven Dienſtzeit zunächſt ein Ausfall von etwa 
50,000 Mann am Heeresbeſtande zu erwarten 
wäte, ſo hat er doch auch anderſeits ausgeſprochen, 
saß die Regierung hoffe, mit der Zeit die rechten 
Mittel und Wege finden zu können, duich Auf⸗ 
hebung aller bisherigen Dienſtbefreiungen, durch 
befjere Kapitulariondvedingungen und durch Ein⸗ 
ftelung der zu den Hilfsdienſten ausgehobenen 
Mannſchaften das etwa entſtehende Defizit bei 
befeitigen. 

Jawieweit ſich die Wünſche und Hoffnungen 
des Kriegsminiſters nach dieſer Richtung erfüllen 
werden, läßt ſich nicht vorausſagen. Aber vermuth⸗ 


Die Genehmigung zur Landung der 
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lich werden die Hohen Erwartungen des Minis ` 


leis etwas herabgeſtimmt werden, nachdem er 
es ſich gefallen laffen mußte, daß ihm der Armee⸗ 
Ausſchuß eine ſeiner wichtigſten Forderungen, 
zur Deckung der in Rede ſtehenden 50,000 
Mann einen entſprechenden Theil des älteſten 
Jahrganges während eines dritten Dienſtjahres 
einbehalten zu dürfen, ſtrich und nur einräumte, 
daß ihm zur Vorbereuung und zur Anwendung 
des neuen Dienſtpflichigeſetzes ein Spielraum von 
ahren bewilligt werde. 

D 5 we oft im Jahre 1905 die Be⸗ 
immungen über die zweijährige Dienſtzeit Ge⸗ 
ſetzeskraft erhalten ſollen und der Jahrgang 1908 
der erfte fein wird, der auf Grund der neuen 
Verfügungen ausgehoben ſein und nur zwei 
Jahre dienen wird, jo hat der Kriegsminister 
freilich eine Reihe von Jahren vor ſich, in denen 
er den Gang der Dinge beobachten und namentlich 
prüfen kann, wie fi die auf zahlreiche Kapitula⸗ 
tionen und Freiwiuigen » Engagements geſtellten 
Hoffnungen der Regierung in Wahrheit erfüllen 
aber der 


werden. Auf der anderen Seite wird 

Miniſter vollſtändig klar erkennen, welche ernſten 
Gefahren der Kriegebereilſchaft der Armee drohen 
müſſen, wenn ſich, notz der außerordentlich 
hohen Zugeſtändniſſe an die freiwillig länger 
dienenden Leute und Unteroifiziere, die vorhan⸗ 
denen Lücken nicht füllen ` alten, und er dann 


kein geſitzliches Mittel mehr in der Hand hat, 
Ka R wé Ausfall im ſtehenden Hrere zu 
ſchaffen. s E = 
Der Ausweg, den die franzöſiſche Preſſe für 
diefen Fall anregt, daß dann neue Vorſchläge und 
noch beſſere Kapitulationsbedingungen für Freiwil⸗ 
lige und Unteroffiziere gefunden werden müßten, 
kann dem Miniſter, der die Armee andauernd auf 
der Höhe moderner Anforderungen halten will, nur 
geringen Troſt bieten, denn er wird ſich mit eini 
em Recht ſagen, daß, wenn erjt einmal die pc, 
jährige Dienſtzeit thatſächlich zum Geſetz erhoben iſt, 
das Parlament ſchwerlich für Nachtrags⸗Konzeſſionen 
ben ſein wird. 

D Ka, muß aber bei allen dieſen Bedenken 
doch auch zugeben, daß die Prämien, die nach 
den Andié'ſchen Vorſchlagen Freiwilligen und Ka⸗ 
pitulanten, je nach der Dauer der von ihnen ein⸗ 
gegangenen Dienſtverpflichtungen, geboten werden, 
in der That ſehr gute find, und daß auch die 
Ausfihten für Anftelung im Zivildlenſte eine gute 
Verſorgung für die aus dem Dienſte ſcheldenden 
Leute bilden können. Man darf ferner erwacten, 
daß das Entgegenkommen der Zivilbehö rden 
und numentlich auch die Bereitwilligkeit der In⸗ 
duftrie- und Handelskteiſe gegenüber den ausge» 
dienten Soldaten mit der Zeit zunehmen wird, bes 
ſonders, wenn den letzteren gegenüber der geſetzlich 
zuläſſige Druck ausgeubt werden Tiir, daß ſie kein 
Monopol und keine staatliche Unterftügung mehr 
erhalten, falls fie ſich nicht beren finden, eine gp: 
wiſſe Anzahl von Stellen in ihren Betrieben für 
zivildlenſtberechtigte Militärs offen zu halten. Nun, 
vorderhand fieht es mit allen dieſen Anſtellungen 
ſchlecht aus, und wenn man dazu den labellariſchen 
Nachweis heranzieht, den General Andes in der 
Kammer vorlegie, wonach am 1. Januar 1902 
noch 928 mu Ziollverſorgungsſcheinen verſehene 
und bei ſtaatlichen Iuftituten eingetragene Mili⸗ 
tärperfonen noch nicht untergebracht aud weitere 
1299 gleichfalls berechtigte Leute noch gar nicht 
angemeldet waren, ſo wird es erklärlich, daß man 
in militätiſchen Kreiſen nach wie vor Bedenken 
auch bezüglich der verbeſſerten Ausfichten einer 
Zivilverſocgung für Kapitulanten und Freiwil⸗ 
lige hat. 

` Gë nicht nur von dieſen Geſichtspunkten 
aus intereſſiert die Frage, wie nach Einführung 
der zweijahrigen Dienſtzeit die franzöſiſche Armee 
aussehen wird, ſondern auch der Umſtand beſchäf⸗ 
tigt ſehr lebhaft alle militäriſchen Kreiſe, insveſon⸗ 
dere die des Auslandes, daß nach Artitel 40 des 
neuen Geſetzes der Kriegsminiſter die Berechti⸗ 
gung haben wird, ganz nach eigenem Ermeſſen 
und ohne vorangegangene Zuſtimmung der Voltever· 
tretung bei drohenden kriegeriſchen Verwicklungen 
im Intereſſe der Landesveriheidigung an den Gren⸗ 
zen ein lotale beſchleunigte Mobumachung anzu 
ordnen und dadurch in unauffällitzet Weiſe ſoſort 
jo viele Truppen bereit zu ſtellen, als ihm für 
den Augenblick nothwendig erſcheinen. Es liegt 
auf der Hand, daß dem Miniſter dadurch eine 
ganz außerordentliche Machibefugniß eingeräumt 
wird, deren geſchickte Vorbereitung im Frieden ihn 
in die Lage ſetzen kann, ſofort bei Ausoruch eines 
Krieges nicht unbeträchtliche Truppenmaſſen an 
einzelnen Punkten des Auf marſchgebieles zu ver⸗ 
ſammeln. 

— In der italieniſchen Deputir⸗ 
tenkam mer erwiderte am Sonnabend der 
Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen Bacelli auf 
eine Anfrage, daß aus dem Somalilande fichere 
Nachrichten über den gegenwärtigen Aufenthalts- 
ort des Mullahs nicht vorlägen, daß der Mullah 
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Lodzer Tageblatt. 


aber zweifellos weit von Benadir entfernt 


ſei. 
engliſchen 
Expedition in Obbia ſei unter der Bedingung er» 
theilt worden, daß die militäriſchen Maßnahmen 
möglichſt derart geleitet würden, daß der Mullah 
an einem Ueberfall auf Benadir gehindert werde. 
Die Annahme, daß die italienſſche Regierung be 
abfihtige, ganz oder theilweiſe ihre Rechte auf 
Somaliland an England abzutteten, ſei gänzlich 
unbegründet, im Gegentheil, die italieniſche Re» 
gierung habe zwar in freundſchaftlicher Weiſe die 
engliſche Regierung zur Landung in Obbia et, 
mächligt, habe es aber ihre ſtete eifrige Sorge fein 
laſſen, in würdiger Weiſe ihre Stellung als Schutz ⸗ 
herrin aufrechtzuerhalten. (Beifall.) 

— Im ungariſchen Abgeordne⸗ 
tenhauſe erklärte am Sonnabend, wie aus 
Budapeſt gemeldet wird, auf eine Antrage des 
Abg. Ralkay über Aeußerungen des öſterrelcheſchen 
Landesvertheidigungsminiſters Grafen Welfersheimo 
und verſchledene Angriffe auf Ungarn im öfter 
reichiſchen Reichsrathe Miniſterpräfident v. et, 
er bedaure, daß ſich dort Niemand gefunden habe, 
der gewiſſe, Ungarn beleidigende Ausdrücke auf 
ihren wahren Werth zurückgeführt hätte, (Zu⸗ 
ſtimmung.) Die Aeußerung des Grafen Welfers⸗ 
heimb über die Aufrechterhaltung der gemeinſamen 
Armee mit dem Hinzufügen, daß er die Aeuße⸗ 
rung im Namen des Kaiſers thue, ſtehe auf dem 
Boden des Geſetzes. Es ſei in der Ecklärung nur 
enthalten, daß alle Factoren, auch der oberſte Fac⸗ 
tor, Hüter der Gemeinjamkeit Idien, Dieſe Er⸗ 
klärung Welſe n sheimb's entspreche der Anſchauung 
der Regierung und der liberalen Portei, füt welche 
ſie ſteis eingetreten ſei und auch künftig eintreten 
werde. Guſtimmung rechts.) Der Miniſterpräſi⸗ 
dent wiederholte feine bereits abgegebenen Gë, 
rungen bezüglich der Forderungen Apponyı's bee 
treffend die Abänderung der Abzeichen in der 
Armee, die Militärſtrafpioceſſe, ſowie die Verwen⸗ 
dung ungariſcher Officiere in ungariſchen Regimen ⸗ 
tein. Was die puren Forderungen Apponyi's 
anbetteffe, fo habe die Regierung Fine Zuſag ge⸗ 
macht, jondern erklärt, daß dieſe, ſoweit fie Ober, 
haupt verwirklicht werden könnten, nur mit Zut, 
techterhaltung des gemeinſamen Charakters der 
Armee verwirklicht werden follen. (Beifall rechls.) 

— Auf dem Gebiete der großen internatio⸗ 
nalen Politik ſtellt ſich wiederum die Bewt⸗ 
gung auf der Balkanhalbinfel ge⸗ 
bieterijch in den Vordergrund des Tagesintereſſes. 
Die lange angekündigten Reformſchläge Rußlands 
und Ocſterreichs für die macedoniſche Verwaltung 
find nunmehr der Türkei üvergeben und von ihr 
mit voller Zuſtimmung zu den leitenden Gedanken 
enigegengenommen worden. Gleichzeitig gat ſo⸗ 
wohl die ruſſiſche wie die öſterreichiſche Regierung 
mit Nachdruck noch einmal ihren Eniſchluß vor 
der Oeffentlichkeit bekundet, den gegebenen Zuſtand 
auf der Balkanhalbinſel unbedingt aufrecht erhalten 
zu wollen und allen Ruheſtörern jedwede Unter ⸗ 
ltützung zu verſagen. Die Gährung unter den Bal⸗ 
kanvölkern hält an, und die Lage bleibt nach wie 
vor unberechenbar. 

Im übrigen waren die 
weſentlich mit militäciſchen 
Im engliſchen, franzöſiſchen, öſterteichiſchen und 
griechiſchen Parlament ſtanden wichtige Heeresorga⸗ 
nifattongfragen zur Verhandlung, und ſelbſt der 
notdamerikaniſche Präfident Rooſevelt nahm bei der 
Einweihung der neuen Kriegsſchule zu Waſgington 
Veranlaſſung, für eine umfaſſende Vermehrung 
dis Lanoheeres und der Flotte der Union einzu⸗ 
treten. Es iſt bezeichnend, daß alle dieſe Parla⸗ 
mente den Forderungen der Regierungen zuſtimm⸗ 
ten. England wird auf dieſe Weiſe zu elner Dr» 
ganiſation ſeines ſtehenden Heeres mehr nach dem 
Mufter der Kontinentalftanten, bezw. zu einer 
Verſtärkung feiner indiſchen Truppen, Srankreich 
zur zweijahrigen Dienftzeit, Oeſterreich zu einer 
Erwenierung ſeiner Truppencadres und Griechen⸗ 
land zu einer aktiven Armee von 36,000 Mann 
gelangen. Nur in Deutſchland blieb die Bud⸗ 
getkommiſſion des Reichstages ihrem alten Grund⸗ 
Job: treu, militätiſche Forderungen der Ver⸗ 
bündeten Regierungen ganz oder theilweiſe abzu⸗ 
lehnen. 


großen Kulturvölker 
Sorgen beſchäftigt. 


Inland. 


St. Petersburg 


— Im Palais des Grafen A. D. Schere⸗ 
metew fand am 27. Februar ein Koſtümball ſtatt, 
zu dem etwa 350 Staatswürdentiäger, Militärs, 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps, Hoſchargen, 
Mitglieder des Allerhöchſten Gefolges und Ver⸗ 
treter der vornehmen Welt Einladungen erhalten 
hatten. Bald nach 10 Uhr Abends geruhten Ihre 
Kaiſerlichen Hohenen der Großfürſt Thronfolger 
Michael Au xandrowilſch, Großfürſt Wladimir 
Alexandrowitſch, Großfürſt Georg Michallowitſch, 
Großfürſtin Maria Georgiewna, Großfürſt Alexan⸗ 
der Michailowilſch, G opfürftin Kenia Alexan⸗ 
drowna und Großfürſt Sergius Michailowitſch 
einzur.ffon und um 10 Uhr 40 Min. Abends 
geruhten Se. Majeſtät der Kaifer und 
Ihre Majeftär die Kaiſerin Ale» 
rand ra Seodorowna zu erſcheinen. Nach 
dem Eintreffen der allerhöchſten Hertſchaften 
begann die Polonaiſe, worauf der Chor und das 
Orcheſter des Grafen unter der persönlichen Lei⸗ 
tung des Gaftgebers einen Chor aus der Oper 
„Rogneda“ und aus der neuen Oper von Greiſcha⸗ 
ninow „Dobiynja Nikltitſch“ vortrugen. Nachdem 
verſchiedene Tanze uns Muſikoorträge mu dn, 
ander abgewechſelt hatten, erfolgte ein Ballet, 
worauf das Souper ſervirt wurde, an dem ſich 
Ihre Majeſtälen und Ihre Kaiſerlichen Hoheiten 
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betheiligten. Nach dem Souper wurde der Ball 
foctgeſetzt, den Ihre Majeſtäten um 2 Uhr 
Nachts verließen. 

— Das Miniſterium des Innern hat, dem 
„St. Pet. Herold“ zufolge, dem Neichörath eine 
Vorlage eingereicht, die die Einfügrung einer be⸗ 
jonderen Karſteuer in Hungerburg und Gtaraja 
Ruſſa zum Gegenſtande hat. Dieſe Bades oder 
Kurſteuer ſoll mit dem Beginn der diesjährigen 
Saiſon bereits eingeführt werden. Was die Ein⸗ 
führung der Badeſteuer in Staraja Rufja betrifft, 
jo iſt die Vorlage darüber im Reichstath bereite 
durchgeſehen und in dem Sinne entſchieden, daß 
der Betrag der Badeſteuer auf einen Rubel pro 
Perſon feſtgeſezz worden iſt. Für Hungerburg 
wird die Badefteuer in einem elwas anderen 
Sinne projectirt und zwar ſoll ſie in einer Höhe 
von 4 pCt. der Wohnungsmiethe erhoben werden. 
Der Ertrag dieſer Badeſteuer fällt an den Bade⸗ 
ort ſelbſt und iſt zur Wogleinrichtung deſſelben 
beſtimmt. Gleichzeitig wird auch darum waat, 
ſucht, die für Hapfal und Pfatigocsk beſtehende 
Badeſteuer auf ein weiteres Jagrfünft auszudehnen 
und auch für die übrigen Badeorte Mittel und Wege 
ausfindig zu machen, um ihre Einrichtung zu 
heben, neue Straßen in denſelben anzulegen, fie 
gut zu beleuchten, mit Waſſerleitung zu verſehen 
zc. Leider erfreuen Bä unſere einheimiſchen Ba⸗ 
deorte nicht der Beliebtheit, wie die ausländiſchen, 
denen fie allerdings im Comfort weit nachſtehen. 
Gerade aus dieſem Grunde hat ſich auch das Mir 
nifterium des Innern ` beänt entſchloſſen, dieſen 
wichtigen Schritt zur Hebung unſeter Badeorte zu 
thun. In der Mehrzagl der Fälle durfte jedoch 
der kleine Ertrag aus der Badeſteuer kaum dozu 
ausreichen, um viel zuc Hebung eines ſchwachbe⸗ 
ſuchten Bad org beizutragen. Da wird der Stag. 
gut thun, aus eigenen Mitteln auszuhelfen, die in 
einem ſolchen Falle ſtets productiv angelegt ſein 
werden. 

Odeſſa. Der Winzerkongreß beſchloß: in 
Südrupland ein höheres landw. Jaſtitut mit 
einem Lehtſtuhl für Weinbau zu begründen, Wein⸗ 
bauſchulen in Roſtow a. Don und Doan zu er 
öffnen, bei den beſtegenden landwirthſchaftlichen 
Lehranſtalten kurzfriſtige Kurſe für Weinbau zu 
organificen, Verſuchsſtationen für Weinbau ins 
Leben zu rufen, und an der Neuruſſiſchen Uai⸗ 
verſilät einen Lehrſtuhl für Weinbau und Verſuchs⸗ 
ſtationen für den Kampf gegen die Phylloxera zu 
begründen. 

Jurjew. Den „Slatiſtiſchen Tabebellen“ für 
die Jahre 1802—1902 entnimmt die „Nordl. 
Zig.“ eine Reihe von Daten über die theologiſche 
Fakultät. 

Was zunächſt die Zahl der Theologen anlangt, 
jo betrug dieſelbe im Gründungsjahre der Univers 
tät — 11, flieg jedoch ſchon in den allernächſten 
Zapren auf 50. Zwiſchen 50 und 100 erhielt Bé 
die Zahl der Theologen bis zum Jahte des 
50 jährigen Jubiläums, in dem fie zum erſten 
Mal 100 betrug. 

Doch ſchon im Jahre 1854 läßt ſich wieder 
ein numeriſches Zurückgehen der theologiihen Fa⸗ 
kultät konſtatiren, das bis zum Jahre 1868 on 
dauert. Gegen 119 Theologen im Jahre 1854 
giebt es im Jahre 1868 — nur noch 56. 

Vom Jahre 1868 jedoch beginnt wieder ein 
regelmäßiger numeriſcher Auſſchwung, der beſon⸗ 
2 5 ſeit 1877 ſehr bedeutende Dimenſionen an⸗ 
nimmt. 


Die Zahl der Studirenden beträgt innerhalb 
dieſes Zeitraumes: im Jahre 


1878 119 
1881 159 
1884 201 
1887 243 
1890 284. 


Dieſes Jahr 1890 iſt der Kulminationspunkt; 
von hier an beginnt die Zahl der Theologen regels 
mäßig und ohne nennenswerthe Schwankungen zu 
ſinken. 

Die Fakullät zählt im Jahre 1893 nur noch 
234 Studenten, im Jahre 


1896 185 
1898 165 
1900 143 
1902 133. 


Somit iſt die Zahl der Studirenden der 
Theologie in den letzten 12 Jahren um 151 oder 
53,2 $ geſunken. 


Aus aller Welt. 


— In keiner Stadt der Welt werden fo 
außerordentliche Summen für Operuplatze 
gezahlt wie in New. Pork, deſſen Oper j tzi einen 
deutſchen Leiter, Heinrich Concied, erhalten hat. 
In London find die Preiſe gelegentlich auch hoch, 
aber ſelten wird für eine Loge in Covent Garden 
mehr als 400 —600 Mark bezahlt. In New⸗ 
York jedoch gibt man, um die Calbe oder Melba 
zu ären, gern 8000 Mark und noch mehr. Im 
Jahre 1893 brannte dort das alte Opernhaus 
nieder, und an feiner Stelle wurde das prächtige 
„Metropolitan Opera Houſe“ errichtet. Um die 
eiwa 5,000,000 Mark betragenden Koſten zu be, 
ſtreiten, wurden 35 Parkettlogen verſteigert; ſie 
brachten 40,000 Mark, 60,000 Mark und einige 
ſogar 100,000 Mark. Jetzt werden dieſe Logen 
auf 14,000,000 Mark geſchätzt, jede alſo auf 
400,000 Mark durchſchnittlich, und wenn man fie 
ict verſteigerte, würden Milllonäre oder Speku⸗ 
lanten freudig derartige Summen dafür geben. 
Der Kauf einer Loge gibt dem Beſitzer dauernde 
Rechte und Anſpruch auf eine Entſchüdigung, wenn 
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das Haus duch Feuer oder andere Naturgemalt: 
zerſtört wird; aber er iſt von weiteren Ausgaben 
dadurch nicht befreit. Jede Loge wird zu einem 
gangen enen Werth eingeſchätzt, und es muß wie 
beim Hausbefig Steuer bezahlt werden. ` Dick 
beträgt für eine Spielzeit von 17 Wochen für 
jede Loge 12,000 Mark; iſt keine Spielzeit, jo 
wird die halbe Summe gefordert. Wenn aber 
ein Logenbeſitzer das Vorrecht, die Oper zu hören, 
auch recht theuer bezahlt, jo kann er doch, wenn! 
er will, einen guten Gewinn aus feiner ursprüng- 
lichen Ausgabe ziehen. Selten wird der Befiged: 
die Oper öfter als zweimal wöchentlich beſuchen } 
ia viele gehen nur einmal: aus verſchiedener 
Gründen kann jemand auch während der ganzer 
Spielzeit an der Benutzung verhindert fein. Daſe 
aber die Nachfrage nach Parterrelogen ſeht gr 
iſt, kann der Beſitzer fie an fo vielen Abenden J. 
wie er will, mühelos vermiethen. Während den 
irgigen Spielzeit betrug die duichſchnitiliche Miethe 
für eine Loge im Metropolitan Opera Houſe ach J. 
tauſend Mack für den Abend und halb jo oi 
für eine Mittagsvorſtellung. Wenn alſo ein Bee 
ſizer feine Loge für fünf Abende und zwei Mit 
tage vermiethet, jo erhält er 48,000 Mark wöhentd: 
lich oder 816,000 Maik für die ganze Spielzel 
von fiebzehn Wochen! Selbſt wenn die Opern 
zeit nur elf Wochen beträgt oder weniger, bad 
der Logenbefizer jo noch eine beſſere Einnahme 
als wenn er ſein Geld in eine reiche Goldm 
ſteckte. | 
— ueber eine! Ginb cuch in die Melanchlo ie 
Kache in Spandau wir) gemeldet: Die Emnbreche 
halten, nachdem fie die unseren Glasſcheiben des Ke 
cheufenſters zertrümmert, dieſes von innen aufgerid: 
gelt und RA in dis Gotteshaus hinabgelaffen. SE 
Dcangen darauf durch die unverſchloſſene Thur jul 
Sactigel und erbrachen mit einem Stemmeiſen de 
hier befindliche 1 Wandſchrank, in dem die Altargeri d: 
auſbewahrt waren. Sie raublen aus diefem od 
ſilbernes Tau becken, den Abendmahlsleſch, die Lal 
gehöhrende Kanne und den Teller für die Hoflirdi 
Die Altarleuchter hatten die Diebe vollkomm (J 
auseinandergeſchraubl, aber ſchließlich. da fie nid; 
keinem etheblſchem Werth ſi ao, zurückgelaſſen. Auel 
den Altaiſchrank durchſuch en fie. &bınjo zerſtönſ: 
fie eine Sammelbüchſe. In der Sakriſtei hals 
ſie außerdem noch vier Flaſch n Kirchenwein $ 
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H 
— Miß dite e Nooſevelt, die in! Ap 


dem „Süden“ 


Präſtdent 


liebtheit gewonnen, und man glaubte, zu der 
lürchtung Urſache zu haben, daß Miß Alice 
der herrschenden M Hftimmung gegen ihren 

werde leiden müfjn. Es hieß ſogar ſchon, 
einige exkluſide Vereine, beſonders die „Heptaff . 
oder „Sieben weiſen Männer“, wie Bo der | | 
nehmſte Verein New. Ocleans nennt, der 2.9 A 
teniochter keine Einlaoung zukommen laſſen 


der beiteffenden Vereinigungen jet aber auf 
tigfte uno eikläten eintimmig, daß fie Miß 
ſevelt's Anwejenheit bei ihren Feſtlichkeiten 7 
Ehre ſchäßen würden. Uebrigens wird Miß N 
velt in Waſhington von einer ganzen 
helrathsfähiger junger Männer umworben. D 2 
fünf Kavaliere, deren Beſuche am bäufigften J 
Weißen Hauſe angenommen werden und die, .} 
„World“ meint, am eheſten als Bewerber un N 
Hand der Plaſicententochler in Betracht 
Auffallend eifrig bemüht ſich Lieutenant OR 
Sietling Blat, Ecbe von nahezu zehn Mil? Wb 
Dollars, um die junge Dame, der zu Gin F 
vor Kurzem einen Ball veranſtaltete, gelen `" Pn 
lon Ueberraſchungen allein 30,000 Dollars fo? De 
Ein noch größeres Vermögen beſitzt ein % 
Freier, Edwin V. Morgan, der eine angle in 
Stellung im Staats Departement bekleidet 4 fan 
einer der erſten Samilien New⸗Poliks ande 
Auch er gab in dieſer Salſon Miß Rooſeve A 
Ehren eine Seſtlichkeit, die viel von ſich ( d 
machte. Eine recht annehmbare Partie . 
poxiugieſiſche Geſandte, Visconte di Alto, gf) 
ſcher, Hanlıd:r Mann, dem es „Teddys“ 8 
lein ſehr angethan zu haben ſeint. Der 
unter Miß Alices Verehrern aber iſt 2 ? 
Charles Mac Cawley, einer der into. 
den Gala-Zunkiionen im Stin 
gilt als der „Beau Brummel* der elegante ` 
Idingtoner Geſellſchaft und feine Anfichle 
künſtleriſchem und literariſchem Gebiet fin) 
Ac. Itdiſche Reichthümer befigt er / 
nicht. 

— Die Lage auf Mactinſqh 
nach Privasoriefen zu urthellen, oe in Yan 
getroffen find, ſcheacklich. Die Briefe fh 
von jemand, der um ſieben Verwandte lb 
und nicht weniger durch den orohenden an 
als durch die Raſerei, die ſich der ſchwer geld“ 
ten Bevölkerung bemächtigt, hat, erſchreckt (5, 
vertheilten Hilfsmittel werden zum Gaze al 
thörichten und uncedlichen Schachers, bn P 
Verwaltung fie aus den Händen gegeben hal. 


i 
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Schwarzen weigern ſich, nach Cayenne zu gehen, 
zwo man ihnen Arbeit geben und ihre Exiſtenz 
reorganifftren würde. Die Wohlthätiglett, von der 
ſie in Martinfque leben, gefällt ihnen beſſer. 
Und ſie werden eine furchtbare Gefahr: „Die 
Revolution IR entfiſſelt, Hier ereignen ſich ſchreck⸗ 
liche Dinge. Banden ſchanden die Gräber, bes 
rauben die Todten. In den verlaſſenen Beſitzungen 
laſſen ſich Eindringlinge nieder, die mit den 
Mahagonimöbeln ihre Nahrung kochen laſſen. Auf 
die Beſißer, die unvermuthet kommen, wird an⸗ 
gelegt und geſchoſſen. Die Gendarmerie hal Mühe, 
dieſe Mtuterelen zu unterdrücken, Daß es in 
einer Kolonie in bedrängter Lage, wo die Kata⸗ 
ſtrophe der Zügelloſigkeit die Thür geöffnet hat, 
Miſſethäter gibt, iſt unvermeidlich. Aber das 
Schlimmſte IN die Schwäche der Gerichte. Die 
Gendarmen thun Ihre Pflicht, die Richter vergeſſen 
ſie. Wohin wird die Martiaſque führen? Ach, 
lieber Freund, mir iſt daß Herz ſchwet! Jeder 
Menſch, der hier im Geiſte der Billigkeit handelt, 
iſt der öffenlliche Feind. Man verzeiht M. Lemaitre 
nicht, daß er durch Organiſatſon der Arbeit die 
Hilfe für die Müßigen beſchränken will. Wenn 
man eine Empörung anſtiften könnte, würde man 
ihm vielleicht ſeinen Poſten entreißen und die zur 
Vertheilung bleibenden Millionen, die er nach den 
Ylnfichten der Regierung verwendet wiſſen will, 
um die Kolonie wieder zu ſtärken, würden in die 
Hände übergehen, die ihn bedrohen. Das Wort 
iſt nicht zu ſtark. Man hat auf ſein Haus einen 
Zettel geklebt, auf dem ſtand, man würde ihn und 
ſeine Frau tödlen, um ein Exempel zu ſtatuieren, 
und man nannte noch zwei Agenten, die während 
der Unruhen ihre Pflicht gethan haben. Das find 
leine leeren Redensarten. Und ich bewundere die 
Tapferen, die inmitten der entfeſſelten Leldenſchaf⸗ 
zen ruhig bleiben.“ Der Schreiber, diefer Briefe 
beſteht darauf, daß man die Induſtrie Martinſques 
wieder herſtellt; es handle ſich nicht nur darum, 
dem augenblicklichen Unglück abzuhelfen; man müſſe 
die Kolonie wieder gerſtellen. 


Tee, 


— Stine hohe Extellenz der General. 
Gouverneur von Warſchau Genetaladjutant 
M. J. Tſchertkow iſt dem Dann, nent.“ 
zufolge auf einige Zeit nach Petersburg gereift 
und hat die Verwaltung des Generalgouvernemente 
jeinem Gehülfen Geheimrath Podgorodnikow über⸗ 
geben. 

— Dem Präfidenien der Stadt Lodz 
Staatsratb Pienkowski iſt zur Wiederher⸗ 
ſtellung feiner Geſund geit ein Urlaub von zwei 
Monaten zur Reiſe ins Ausland bewilligt 
worden. 

— Borgeftern fand unter Vorſitz von Propſt 
Schmidel eine Verſammlung dee Gründer 
des Arbeitsbauſes flatt, das in unjrer Stadt 
ing Leben gerufen und unter die Hegide des chriſt⸗ 
lichen Wohlthätigkeitsvereins geſtell! werden ſoll. 
Das in der Sitzung verleſene Statutenprojekt, das 
von der Verſammlung beſtätigt wurde und dem 
Miniſterium des Innern demnächſt unterbreitet 
werden ſoll, iſt bekanntlich vom vereidigten Rechts⸗ 
anwalt Raubal entworfen und hat im Weſentlichen 
folgenden Ighalt; 

Zweck des Ar beltshauſes Ift, beſchäftigungs⸗ 

loſen gieſigen Einwohnern chriſtlicher Conſeſſion 
vorübergehend Arbeit zu verſchaffen. Zu dies 
"em Behuf wird ein Bureau errichtet, in 
dem die Arbeltsloſen angemeldet werden und 
ihnen Beſchäftigung zugewieſen wird. Die Mit⸗ 
tel des Arbeitshauſes beſtehen: a) aus frei⸗ 
willigen Beiträgen, b) aus den Zinſen vom 
Capital, c) aus dem Erlös der Arbeiten, d) aus 
den durch Sammelbüchſen einkommenden Bei⸗ 
nägen, e) aus dem Erſös von Vorträgen, Con⸗ 
certen, Theater ⸗Vorſtellungen, Bällen u. |. w., 
) aus einmaligen und ſtändigen Beiträgen der 
Weiglieder, g) aus dem Erlös vom Verkauf von 
Schuldern mit der Aufſchrift „Es darf nicht gebets 
telt werden“, h) aus zufälligen Einkünften. 
N Ehrenmirgkieder zahlen entweder jährlich 50 
Rbl. und mehr oder einmalig 300 Rbl., aktive 
Mitglieder zahlen 4, paſſive 1 Rödl. jährlich. Die 
aktiven und Ehrenmitglieder find ſtimmberechtigt, 
die paſſiwen haben nur beralhende Stimme. 

Die Geſchäfte werden von dem Curator, der 
Verwaltung und der Generalverſammlung geführt; 
die Verwanung wählt den Curator jährlich aus 
ihrer Mitte, Die Verwaltung beftehr aus 9 Mit- 
gliedern und 3 Gandidaten, die von der Gene 
‚ralverfammlung auf je drei Jahre gewählt mr, 
den. 


Falls das Arbeitshaus aus irgend einem 
Grunde geſchloſſen wird, geht die ganze bewegliche 
und unbewegliche Habe deslelben in den Sep des 
Wohlithätigkents Vereins über. 

— SGeſomuggelte Cigatten. Dem 
%Bapm. Ages“ wird aus Nieszawa ges 
lachrie ben; 

Der Acciſeaufſeher Panczenko und der Lande 
poliziſt Deremjante halten erfahren, daß in einer 
per letzten Nächte Schmuggler die preußiſche 
renze überſchritien und mit ihrer Waare dle 
ichtung über Kenszyn und Kowaly nach Lodz 
benommen hätten. Sie machten ſich zu Pferde 
uf, um die Schmuggler einzuholen, fanden fie 
äber nicht und lehrten am folgenden Tage unver⸗ 
lichte ter Sache zurück. Aber noch gaben fie die 
dipl nung auf einen guten Fang nicht auf. Die 
anden Beamten fugren. mit der Bahn bit zur 
Voila Kaliska (ſenſen Kuno), gingen dann zu 
VR 5 Werft bie zum Gute Szezol kowo und ver⸗ 
` Wien ſich im Walde. Nach langem, ermüdenden 
arten ſollien ihre Bemühungen von Erfolg 
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, gekrönt werden. Um 4 Uhr Morgens erſchlen auf 
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einer Lichtung im Walde eine ganze Anzahl von 
Schmugglern, ein jeder mit einer ſchweren Bürde 
beladen. Die Beamten gaben Feuer und erreichten 
ihren Zwick, denn die Schmuggler ließen vor 
Schreck ihre Waaren fallen und flohen nach allen 
vier Winden. Nun beſahen ſich die Beamten 
die Contrebande näher und fanden über 20,000 
Cigarren im Werth von 860 Rbl. Die Cigarren 
wurden an das Zollamt in Nleszawa abgeliefert, 


— Das lebhafte Jatereſſe, das dem Zuftan- 
dekommen des Syndikats der Zlegeleibeſit⸗ 
zer in weiten Kreiſen entgegengebracht wird, ver⸗ 
unlagt uns, im Folgenden die Leſer mit dem 
Inhalt des zwiſchen den Theilnehmern an der 
Vereinigung abgeſchloſſenen Vertrags bekannt zu 
machen, Mit Fortlaſſung alles Unwichtigen lautet 
der Contrakt wie folgt: 


§ 1. Die Geſellſchaft handelt als Com⸗ 
miſſiogär in ihrem eigenen Namen und für 
eigene Rechnung, ſowohl bei Abſchlüſſen mit 
ihren Tgeilnehmeru, als auch mit dritten Per⸗ 
ſonen. 

§ 2. Die Geſellſchaft erhält von den Theil- 
nehmern Ziegel zum Verkauf und beſtimmt den 
Preis nach den Productionde Bedingungen und der 
Lage des Markts, wobei fir als Proviſion für 
den Verkauf einen Rubel von jedem Tauſend für 
ſich berechnet. 

S 3. Die Summen, die über den feſtge⸗ 
jegten Preis hinausgehen, kommen der Geſellſchaft 
zu gute. 

4. Die Thgeilnehmer liefern der Geſell⸗ 
ihren Fabriken producirten Ziegel 
und verpflichten ſich, die Kunden der Geſellſchaft 
ohne bejondere Aufforderung zu verſorgen. 
zu liefernde Duanium, Ott, Termin und Preis 
werden durch beſondere Uebereinkunft zwiſchen 
den Theilnehmern und der Verwaltung be⸗ 
ſtimmt.“) 

§ 5. Falls die Nachfrage nach Ziegeln das 
als Norm angenommene Quantum überſteigt 
oder unter dasſelbe ſinkt, fino die Theilnehmer 
verpflichtet, ihre Proouklion entſprechend zu er⸗ 
höhen oder einzuſchtänken, und die Verwaltung 
nimmt unter perſöalicher Verantwortung der 
Geſchäftsleiter die Ziegel von allen Theilneh⸗ 
mern entſprechend der oben erwähnten 
ſowohl betreffs der Qualität, als auch betreffs 
der Lieferungsfriſten in Empfang. Die Geſell⸗ 
ſchaft iſt berechtigt, auch weniger Ziegel, als 
die Norm beſagt, anzunehmen, wenn die Nach⸗ 
frage bedeutend abnimmt, aber die Verwal- 
tung iſt dann unter perſönlicher Verantwor⸗ 
tung verpflichtet, den Theilnehmern das Quan⸗ 
tum, das fie zu liefern übernommen haben, zu 
ermäßigen. 

§ 6. Die Theilnehmer zahlen an die Caſſe 
der Geſellſchaft je 4 Rl. für jedes Tauſend 
Ziegel, das ſie ohne die Vermittlung der Ge⸗ 
ſellſchaft im Widerſpruch zu gegenwärtigem Ver⸗ 
trag direkt an ihre Kunden verlaufen, 

§ 7. Die zu liefernden Ziegel müſſen von 
guter Qualität, gut gebrannt, gleichartig und den 
von der Verwaltung angegebenen Dimenſionen 
entſprechend fein, Ziegel, die dieſen Bes 
dingungen nicht eniſprechen, werden nicht zu 
dem feſtgeſetzten Preiſe angenommen. Ebenſo 
dürfen die halben Ziegel 10 pCt. nicht über 
ſchreiteu. 

§ 8. Wenn eine Lieferung ſich ohne zwin« 
gende Gründe verspätet und der betreffende 2 gett, 
nehmer die Verwallung nicht ſpäteſtens zwei 
Tage nach Empfang der Beſtellung davon in 
Kenntniß geſitzt haf, daß er den Termin 
einhalten kann, zahlt er 4 Rbl. von 
ſend zum Beſten der Geſellſchaft. 

> 9. Die Auszahlung für die gelieferten 
Ziegel geſchieht wöchentlich am Sonnadend ge⸗ 
gen Vorweis einer Empfangsbeſcheinigung vom 
Käufer. Dieſe Quittungen müſſen ſpäte⸗ 
ſtens am Donnerstag, d. h. zwei Tage vor ⸗ 
ber im Comptoir der Geſellſchaft vorgeſtellt 
werden. 

§ 10. Als Maßſtab für die Beſtimmung 
des Orts der Lieferung gilt die Cegielniana⸗ 
ſtraße, ſodaß die Theilnehmer, deren Ziege⸗ 
leien ſüdlich von der gen. Straße negen, 
nicht verpflichtet find, nach nördlich von ihr 
gelegenen Orten zu liefern, und umgekehrt. 

§ 11. Das Capital der Geſellſchaft bilden 
die anfänglichen Einlagen der Theilnehmer in 
einer Höhe von 25 Kop. von jedem Tau⸗ 
ſend ihrer Production. Dazu kommen alle 
Conventionalſtrafen und der in § 16 be⸗ 
timmte Theil des Reingewinns vom Unter: 
nehmen. 

§ 12. Weder die Ziegelelen, noch die ſon⸗ 
ſtige Habe der Theilnehmer wird Eigenthum der 
Geſellſchaft, vielmehr wird das Beſitzrecht der er⸗ 
ſteren in keiner Beziehung beſchräntt und fie (rg: 
gen ſelbſt die Koſten der Production und des 
Transports, müſſen jedoch den Mitgliedern der 


jedem Tau⸗ 


Verwaltung zu jeder Zeit geſtatten, ihre 
Bücher und das Quantum der Produclion zu 
controliren, 

§ 13. Der Vertrag wird auf drei Jahre, 
d. h. Dia zum 1. Januar 1906, abgeſchloſſen, 
doch behalten die Thellnehmer das Recht, ihre 
Produktion früher einzustellen, und die Geſell⸗ 


ſchaft darf daun keinerlei Anſprüche erheben, falls 
der betreffende Theilnehmer keine neue Ziegelei 
eröffnet. , 

§ 14 
keine neue eröffaet hat, ou als aus, der 
ſchaft ausgeſchieden. Verkauf oder 


*) Die für die nächſte Zeit feſtgeſetzten Quantitäten, 
die jede Ziegelei zu liefern hat, haben wir bereits in 
unsern geftrigen Nummer mitgetheilt, D. Red. 


Wer ſeine Ziegelei geſchloſſen und 
Geſell⸗ 
Verpachtung 


Das 


Norm 


nicht 


| gärten befinden ſich bereits ſämmtlich auf der 
nach tüchtigen Mufikkapellen für den kom⸗ 


19. Februar (4. Marz) 1903. 


der Ziegelei befreit nicht von den übernommenen 
Verpflichtungen. 
§ 15. Wer auf die eben erwähnte Weiſe 
aus der Geſellſchuft austritt, erhält ſeine Einlage 
zurück, verliert aber feine Anſprüche auf das Ver⸗ 
mögen der Geſellſchaft bei Auflöſung der letzteren. 
Die Einlage wird eiſt am Schluß des Jahres, 
in dem der Betreffende ausgetreten iſt, zuröcker⸗ 
ſtattet, wenn die Bilance bereits aufgeſtellt iſt, 
und auch nur dann, wenn die Geſellſchaft 
keine Verluſte gehabt hat, zu deren Deckung 
ein Theil der Einlage zurückbehalten wer⸗ 
den muß. 
§ 16. Am 1. Januar jedes Jahres, wenn 
die Bilance angefertigt und die Höhe des Rein⸗ 
gewinns beſtimmt iſt, werden 50 pCt. vom letz ⸗ 
teren zum Capital der Geſellſchaft geſchlagen und 
bilden den Reſervefonds, der zur Dickung etwaiger 
Verluſte in ſpäteren Jahren dient. Weitere 15 
pCt. des Reingewinns erhalten die leitenden Die 
rektoren als Eatſchädigung für ihre” Mühe, und 
die übrigen 35 pCt. werden unter die Theilneh⸗ 
mer vertheill, wobei das Quantum der gelieferten 
Ziegel als Maßſtab für die Höhe des Antheils 
eines jeden Theilnehmers dient. 
§ 17. Wenn der Reſervefonds nicht hin⸗ 
reicht, um die Verluſte der Geſellſchaft zu decken, 
find die Theilnehmer verpflichtet, ihn durch Baar⸗ 
zahlung im Verhältniß zu der Höhe ihrer Ein⸗ 
lage zu ergänzen. 
§ 18. Jeder Teilnehmer kann auf ſeine 
gellefecten Ziegel aus dem Capital der Geſellſchaft 
einen Vorſchuß erhalten, der jedoch 5 Rbl. pro 
Tauſend nicht überſteigen darf. Ueber die Erthei⸗ 
lung von Vorſchüſſen, die Höhe des Zinsfußes 
und die Art der Tilgung des Darlehens entſchei⸗ 
det die Verwaltung in jedem einzelnen Fall. 
§ 19. Die Geſeuſchaft hat ihr Comptoir 
in Looz und wählt jährlich zwei Direktoren, denen 
die Leitung der Geſchäfte im weiteſten Sinne des 
Wortes zuſteht. 
Es folgen nun noch die Wahlen für das 
erſte Jahr, die unſern Leſern ſchon bekannt find. 
) — Perſonalnachtichten. Der Präſes des 
Friedensrichterplenums macht bekannt, daß dem Gin, 
wohner von Lodz Stanislaw Hertzberg die 
Genehmigung ertheilt worden iſt, im Rayon des 
Friedensrichter⸗Plenums des 3. Bezirks des Pe⸗ 
trikauer Gouvernements Prozeſſe zu führen. 
Der Beamte der Petrikauer Gouvernements ⸗ 
Regierung Laodiki Posarski, der zeitweilig 
der Kanzlei des Lodzer Polizeimeiſters zuge⸗ 
theilt war, iſt des letzteren Poſtens enthoben 
worden. 
Der 
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— Ruſſiſches Theater. bekannte 
ruſſiſche Schavſpieler G. G. Geh trifft in nächſter 
Zeit mit einer auserleſenen Truppe, zu der unter 
anderem Fel. Bella Gorska gehört, in unſerer 
Stadt ein, um im Großen Theater drei Vorſtel⸗ 

lungen zu geben. Am 15. März beginnt das 

Gaſtſpiel mit „Trilby“ Nachmittags und „Monna 

| Banna* Abends, am 16. folgt das Suworinſche 
Luſtſpiel „Eine Frage“ und am 17. ſchließt das 
Gaſtſpiel mit „Romeo und Julietta“ und dem 
fünfaktigen Schauſpiel „Der Sieg“ von Trachten⸗ 
berg. Die Billete ſind größtentheils ſchon ver⸗ 
griffen, die wenigen noch übrigen "find an der 
Caſſe des Theaters zu gaben. | 

| — Von der Kunſtausſtellung. Die 

Zahl der Beſucher der Ausſtellung beftug vorgeſtern 

474, Kataloge wurden 104 verkauft. Zur Ber 

quemlichkeit des Publikums iſt auf der Ausſtellung 

ein Rauchzimmer und eine Conditorei eingerichtet. 

Wegen Ankaufs von Gemälden werden mit Herrn 

Stamirowski. der die Vermittlung übernommen 

bat, fortwährend Unterhandlungen geführt und es 

iſt vorauszuſehen, daß eine relativ große Zahl von 

Bildern verkauft werden wird. 

— Die Inhaber der hieſigen Concert ; 


menden Sommer, der hoffentlich beſſeres Wetter 
bringen wird, als der vorjährige, Im Meiſter⸗ 
hausgarten wird, wie wir hören, die Kapelle des 
in Warſchau garniſonirenden Kexgolm'ſchen Infan- 
terie⸗Regimenis, deſſen Chef bekanntlich Kaiſer 
Franz Joſef von Oeſterreich ift, concertiren. 

— Unfälle, An der Ecke der Widzewaka⸗ 
und Emilenftraße ſtürzte der 47jährige Arbeiter 
Michal Reszke und trug Verletzungen im Geſicht 
und an den Händen davon. 

Im Haufe M 56 an der Loniſenſttaße fiel 
der dreijährige Peter Grodziak, Sohn eines Goro⸗ 
dowois, vom Tiſch und zog ſich eine Verletzung der 
rechten Hand zu. 

Bei einer Schlägerei in Dombruwka wurden 
dem 28jährigen Arbriter Friedrich Roth mehrere 
Wunden im Geſicht und an der Stirn beige⸗ 
bracht. 

Im Haufe M 59 an der Widzewskaſtraße 
wurde dem Hausknecht Szczepan Kona, 32 Jahre 
alt, mit einer Flaſche eine Wunde 
beigebracht. 

— Im Lokal des Muſik vereins findet am 
kommenden Sonnabend, den 7. März, eine mu⸗ 
ſikaliſche Soirte Hatt, bei der Fräulein Bredſchnei⸗ 
der als Sängerin und die Warſchauer Schauſpie⸗ 
lerin Frl. Bachner 


an der Stirn 


mit einigen Declamationen 
mitwken wird. Außerdem werden die Herren 
Ginsberg, Babidi, Seidemann und Joteyko das 
Streichquartett o-moll von Rubinſtein vortragen. 
Mirglieoer haben gegen Rückgabe der Marke 
N 10 freien Zutritt, eingeführte Gäſte zahlen 
1 Rol, und für nummerirte Plätze außerdem noch 
50 Kop. 

— Falſche Hundertmarkſcheine find 
im Umlauf. Bei fluchtigem Hinblicken auf den 
Schein wird ihn nur ein ſehr geübtes Auge als 
Balſchſtück erkennen, denn die Herſtellung ift mit 
größtmöglichſter Genauigkeit geſchehen. Beide Seiten 


4 
des Scheines find auf Seidenpapier gedruckt und 
dieſe dann auf ſtärkexes Papier geklebt. Die auf 


den echten Scheinen befindlichen Pflanzenfaſern 
liegen bei den nachgemachten Scheinen unter dem 
Seidenpapier, laſſen ſich alſo nicht, wie bei den 
echten Scheinen, ablöſen, ſcheinen auch aus Si, 
faſern zu beſtehen. Mangelhaft und daher ein 
gutes Erkennungszeichen der falſchen Scheine ift 
der die Strafbeſtimmung betreffende Abdruck, der 
auf dem vereinnahmten falſchen Scheine kaum zu 
entziffern ifl. Auch die Krone über dem auf der 
Hauptſeite befindlichen Reichsadler iſt etwas man, 
gehaft ausgeführt. 

— Aus Sosuowicre kommt die erfreu⸗ 
liche Nachricht, daß die Induſtrie einen merkbaren 
Aufſchwung nimmt. In dieſen Tagen weilten in 
Dombrowa und Sosnowice Agenten aus Deuſch⸗ 
land und England, die große Beſtellungen auf 
Eiſenplatten machten. Die Fabriken von Fitzner 
und Gamper haben infolge deſſen 300 Arbeiter 
neu angeſtellt, andere Hüttenwerke folgen dieſem 
Beiſpiel und auch die Spinnereien von C. G. 
Schön haben die Zahl der Arbeiter erhöht. Es 
iſt dies eine im höchſten Grade erfreuliche Er⸗ 
ſcheinung, nicht nur für die Induſtriellen, ſondern 
auch für die Arbeiter, von denen viele Hunderte 
ſchon ſeit Monaten ohne Beſchäftigung und Ver⸗ 
dienſt waren. 

Da der Termin für den Beginn der Erbau⸗ 
ung der elektriſchen Tramway in Gosnowic am 
14. April abläuft, beeilen fi die Conceſſionäre 
die Arbeiten in Angriff zu nehmen. Die Tram 
way ſoll von Dombrowa über Bendin, Srodula 
Sielce und Sosnowice nach ` Gala? gehen und 
von dort aus wird eine Verlängerung bis Katio- 
witz geplant. 


— Da Schnaps und Bier trinken de Eiſen⸗ 
bahnbeamte eine Gefahr für den Beteieb 
und die Sicherheit der Reiſenden find, fo hat die 
Generaldirektion der Sächſiſchen Staatseiſenbaihnen 
folgende Warnung, die auch bei unſeren Eiſenbah⸗ 
nen gut angebracht wäre, in den Bahnhöfen und 
Dienſträumen anſchlagen laffen; " 

„Eiſenbahner! Ihr habt einen Beruf, bei 
dem es dermaßen auf Zuverläſſigkelt und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit jedes einzelnen ankommt, wie kaum bei 
einem anderen. Wird Euch doch e Leben Zon, 
ſender täglich auvettraut. Ihr müßt während 
Eurer Arbeit. jederzeit ſcharfe Sinne, klares Auge 
und ſtete Geiſtesgegenwart beißen. Dag ift nur 
dann möglich, wenn Ihr Euch im Dienfte aller 
geistigen (alkoholiſchen) Getränke enthaltet. Aber 
unfer Dienft macht durſtig, ſetzt uns der Kälte 
aus, ermüdet uns, verbraucht unſere Kräfte; da 
iſt doch Bier, Branntwein oder Wein das beſte 
Mittel? Nein! Warum nicht? Geiſtige Gr 
tränke löſchen den Durſt nicht, fie betäuben nur 
für den Augenblick das Durft efühl, verſtärken es 
abet alsbald um ſo mehr. Zug daher ten 
Durſt mit Waſſer, Mlueralwaſſer, Elmonade, Kaffee 
oder Ther. Geiſtige Getränke wärmen nicht, ſie 
muſchen Erwärmung nur vot, ſie treiben das warme 
Blut in die Haut, entziehen aber getade dadurch 
dem Körper noch mehr Wärme und erhöhen jo 
die Gefaht, zu erfrieten, Wirkliche Erwärmung 
ſchaffen heißer Kaffee, Thee, Kakgo, Flelſchbrühe, 
Suppe. Geiſtige Getränke kräfligen nicht, fie 
regen nur an und wirken auf den Meuſchen wie 
die Peitſche auf das Pferd: auf augenölcklliche 
Mehrleiſtung folgt um ſo raſcher Erſchöpfung. 
Wirklicher Kräfteerfatz UR nur durch Nahrung 
möglich, Alkotol aber iſt kein Nährmittel. Wollt 
Int Euch kräftigen, jo ißt! Bifolgt Ihr Siefe 
Rathichläge, jo ethoht Ihr Eure Leiſtungsfähigkeit 
und Dienſtrüchtigkeit, ſetzt Euch und andere weni⸗ 
ger Unfällen aus und erhaltet Euch Geſundheit 
und Geld! Der Sächfiſche Landesverband gegen den 
Mißbrauch geiſtiger Getränke.“ 


— Soeben erſchien „Die chroniſchen 
Herz- Erkrankungen“, hte Entſtehung, Ver⸗ 
gutung und Behandlung. Von Dr. med. Heinrich 
Frick, Arzt in Bad Nauhenm. (Verlag von Otto 
Salle in Berlin W. 30.) Ein Büchlein, das 
der als Sprcialarzt für Herzkranke in dem berühm 
ten Bade Naupeim thälige Verfaſſer aus feiner 
Proxis heraus für das Laienpublikum geſchrieben 
Dat, Es bringt alles, was „ Nutz und Frommen 
der an Herzkrankheiten Leidenden dienen kann. 
Nachdem es den Leſer in die Thätigkeit des menſch⸗ 
lichen Herzens im Haushalte des Körpers ein» 
geführt, ſowie die Eniſtezung der einzelnen Herz ⸗ 
leiden einzeln für ſich geſchildert hat, zeigt es, wie 
die zu ſolchen Leiden Neigenden ſich zu verhalten 
haben, um der Erkrankung zu entgehen. Am 
meiften exregt der Verfaſſer unſer Intereſſe da, 
wo er über die Lebensweiſe, Ernährung, Kleidung, 
Wohnung, kurz über alle die Hy ziene der Herz⸗ 
leidenden betreffenden Punkte ſeine ausführlichen 
Darlegungen giebt. In den letzten Capfteln 
wird dann die Behandlung der Herzkranken be⸗ 
prochen. 


— Im Thalia ⸗Theater findet heute Abend 
bei halben Preiſen eine Wiederholung des Luſt⸗ 
ſpiels „Der junge Goldner“ ſtatt. 

— »Am Hungertuche nagen“, dieſer 

volksthümliche Ausdruck verdankt feine Entſtehung 
einem alten, nunmehr ziemlich verſchollenen Kir⸗ 
chengebrauche. Das Hungertuch gehörte früher als 
ein unentbehrliches kuchliches Reqaitt zur Faſten⸗ 
zeit und diente dazu, die Gläubigen während der 
großen Faſtenzeit an das Leiden und Sterben des 
Hellands eindringlich zu erinnern. Am Afcher- 
mitwoch hing man nämlich im ſogenannten 
Triumphbogen der Kirche ein großes, den ganzen 
Chor abſchließendes Tuch auf, worauf die heilige 
Pafſton in Oelmalerei, Stickerei oder Druck dar⸗ 
geſtelt war. Die älteſten und intereſſanteſten 
Hungerfücher haben ſich in Kärnten erhalten; auch 
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in Norddeutſchland finden ſich noch einige. Seit 
1848 etwa werden von Aſchermittwoch bis Oſtern 
nur noch die Altarbilder mit violettem Stoffe 
verhüllt. 

— „Es find hundert Jahre, 
Trottoits erfunden worden find, zur größten 
Freude der Fußgänger und zur Beruhigung der 
Eltern, wir meinen die wirklichen Troktoirs, die 
höher liegen als die Straße, ſo wie wir ſie in 
unferen großen Städten ſehen. Man hatte wahr⸗ 
ſcheinlich zu alten Zeiten daran gedacht, an den 
Selten einer Straße oder eines Weges einen reſer⸗ 
virten Raum für die Fußgänger freizuhalten; 
aber dieſer Raum lag auf demſelben Niveau 
wie die Straße und wurde durch einige Grenz⸗ 
und Eckſteine, ſo gut es ging, abgegrenzt. 
Erſt unter der Verwaltung des Seine⸗Piäfecten 
Frochon legte man in der Rue Lafitte die 
eiſten Trotloirs (von „trotter“ ‚laufen, gehen) an. 
Diefe Tiottoirs beſtanden aus einem Kalkſtein⸗ 
Fußſteige, der gegen den Anprall der Wagen durch 
dalbrunde Prellſteine geſchützt war. Wie man 
ſieht, war das noch nicht das ideale Trottoir! 
Als einige Monate nach Einführung bieſer Neue⸗ 
rung der Stadtrath von Paris jedem Hausbeſiper, 
der vor ſeinem Haufe ein Tronoir anlegen laſſen 
würde, eine Belohnung verſprach, ſah man bald 
vor den Häuſein in 
Antin, Richelieu und Saint⸗Lazare fortlaufende 
Trottoirs eniſtehen. Die Trottoirs waren endgiltig 
eingeführt! Seildem haben ſie ihren Wig in der 
Welt gemacht!“ 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

Rubinſtein und Klagner, beide aus Warſchau, 


ſeiidem die 


A. Kohn aus dem Poſtwaggon, A. Bernſtein aus 


Kibarti, L. Neumann aus Opoczno. 


Neueſte Nachrichten. 


1. März. Der im biefigen „Grand 
Ph ö Forihungsreifende 


otel“ wohnende ſchwediſche 
KI séi wurde von einem im Hotel angeſtell⸗ 


ten, plözlich irrsinnig gewordenen Kellner mit 


geladenem Revolver bedroht. Der Kellner konnte 
nur mit Mühe gebändigt und ins Irrenhaus 
gebracht werden. 

Prag, 1. März. In dem Beute veröffent- 
lichten Communigus der Landesbank des König⸗ 
reichs Böhmen heßt es: Die Direktion der Bank 
hat in ihrer heutigen Sitzung in Angelegenheit 
des Run auf die Böhmische Spankaſſe erklärt, 
daß die Sicherheit der Einlagen bei dieſer Spar⸗ 
kaſſe in einem ſolchen Maße verbürgt iſt, daß ein 
Grund zu Befürchtungen nicht vorliegt. Die Dis 

reklion weiſt auf die Bedrohung des geſammten 
öffentlichen Kredites hin, indem das un tergrabene 
Berlrauen zu einem Inſtiut oft ein grund⸗ 
loſes Mißtrauen zu anderen Inſtituten wach rufe. 
Indem die Landesbank die nationale Frage außer 
Acht läßt, erklärt fie Déi bereit, der Böhmischen 
Spaikaſſe auf deren Anſuchen in den Grenzen 
ihrer Statuten ihre mobilen Mittel für den zeite 
weiligen Bedarf zur Verfügung zu ſtellen. 

Ro m, 28, Febr. Die Heiterkeit, an welcher 
der Papſt in voriger Wohe gelitten, hat ſich 
wieder eingeſtellt. Es heißt auch, Blätter meldun⸗ 
gen zufolge, daß er fi beim Gehen in feine 
Soutane verwickelt und wehe gethan habe und 
auch deswegen am Donnerflag das Bett habe hüten 
müſſen. Trotzdem, meint der Leibrzt des Papſtes, 
Lapponi, liege kein Anlaß vor, ſich zu beunruhlzen. 
Der Papſt ſelbſt will ſich natürlich gar keine 
Schonung auferlegen. Auf die ernſten Mahnun⸗ 
gen ſeines di antwortete er: Was wollen 
Sie eigentlich. Wenn die Leute von ſo welt 
her kommen, mich zu ſehen, ſo muß ich ſie doch 
empfangen!“ Lapponi ſetzte aber ſchließlich doch 
durch, daß der für heute angeſetzte Empfang einiger 
Biſchöfe verſchoben wurde, damit der heilige Vater 
für den morgigen Empfang der 42 hier anweſen⸗ 
den Kardinäle genügend gektäftigt werde. Dieſer 
Empfang wird ein geheimer fein, ohne Anweſen⸗ 
heit des päpſtlichen Hofes, und in der Bibliothek 
abgehalten werden. Von privater Seite erfahre 
ich, daß er heute den Monſignote Nagl, Biſchof 
von Trieſt, in längerer Audienz empfangen hat, 
wobei der Papſt ſehr ermüdet ſchien. ` 

Trie ſt, 28. Febr. Der aus Konſtantinopel 
kommende Dampfer „Carnfolia“ iſt in der Nähe 
von Piraxo infolge ſtarken Nebels mit dem nach 
Dalmatien auslaufenden Dampfer „Quameto“ zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Während erſterer leichter be⸗ 
ſchädigt iſt, wurde dem „Quamero“ die Steuer- 
bordfeite weggeriſſen und mußte derſelbe anf 
Anordnung der Hafenbehörde zurückkehren. 

Hangefund Norwegen), 28. Febr. 
Während eines Sturmes kenterten geſtern zwei 
Fischerboote. Die Beſatzung des einen Bootes, 
vier Mann, ſind ertrunken, von der des anderen 
Bootes extranken drei Mann, während zwei gerettet 
wurden. 

Newyork, 28. Febr. Infolge Nachgeben 
der Schienen entgleiſte in der vergangenen Nocht 
ein Eiſenbahnzug in der Nähe vou Lenon⸗Ciiy 
(Tenneſſee), wobei fünf Eiſenbahnangeſtellte und 
eine Frau ums Leben kamen und eine größere 
Anzahl Perſonen verletzt wurde. 


Telegramme 


— 


Karlsruhe, 2. März. Hier hat ein Duell 


zwiſchen dem Studenten Goldberg aus Warſchau 
und Viktor Schwarz aus Kattowitz ſtattgefunden. 

Letztrrer iſt ſchwer verwundet, Goldberg iſt flüchtig 
1 


geworden. 


den Straßen Chaufje.-d’ ` 


Lodzer Tageblatt. — 19. Februar 4. 


Lindau, 2. März. Prinzeſſin Louiſe iſt 
hier eingelroffen. Sie wurde von ihrer Mutter 
empfangen und wohnt in der Villa des Erzherzogs 
Ferdinand. Im Gefolge der Prinzeſſin befindet 
ſich der Advokat Peter. 

London, 2. März. 
meldet: 

Die außerordentliche 


Aus Harrar wird ge⸗ 


Beweglichkeit in den 


| Arategifchen Operationen des Mullah wird die 


Engländer zu einem noch langwierigeren Feldzug 
nöthigen, als der ſüdaftikaniſche Krieg war. Die 
eingeborenen Stämme zeigen eine ſehr feindſelige 


Haltung. 


Rio m, 2. März. Das Befinden des Papſtes 


IR verhältnißmäßig. günftig, obgleich große Schwäche 
bemerkbar iſt. Man befürchtet, daß die morgigen 
anſtrengenden Krönungefeierlichkeiten ungünſtige 
Folgen haben werden. Der Papft wird an den 
Feſtlichkeiten jedenfalls theilnehmen. 

Konſtantinope l, 2, März. Die Pforte 
hat die Bolſchafter von Rußland und Oeſterreich 
darauf aufmerkſam gemacht, daß, obgleich ſie die 


„Reſormvorſchläge angenommen habe, die bulga⸗ 
liſche Preffe nicht aufhöte, die Macedonier 


aufzus . 


hien und die öffentliche Meinung durch Nachrich⸗ 


tien von dem Umſichgreifen des Aufſtandes zu 


alarmiren. In der Freitagsaudienz ſprach der 


Sultan mit den Bolſchaftern in dieſem Sinne. 
Waſhington, 2. März. Aus Venezuela 

wird gemeldet, daß die Aufſtändiſchen die Stadt 

Cotupano erobert und geplündert haben. 


Das Technikum Mitweida, ein unter 
Staatsaufſicht ſtehendes höherts techuiſches Inſtilut 


zur Ausbildung von Eleklro- und Maſchinen⸗In⸗ 
genieuren, Technikein und Werkmeiſtern, zählte im 


Soot. gen 36. Schuljahre 3610 Beſucher. Der 
Unterricht in der Elektiotcch alk ıft in den Ihren 
Jahren erheblich erweitert und wird durch die 
reichhaltigen Sammlungen, Laboralorien, Werk⸗ 
ſtäuen und Maſchinenanlagen (Maſchinen⸗Labora⸗ 
iotium) ꝛc. ſehr wirkſam unterſtützt. Das Som⸗ 
merſemeſter beginnt am 16. April, und es finden 
die Aufnahmen für den am 17. März beginnen ⸗ 
den unentgeltlichen Vorunterricht von Anfang März 
an wochentäglich Pot, Ausführliches Programm 
mit Bericht wird kostenlos vom Sekretariat des 
Technikum Mittweida (Königreich Sachſen) abgege⸗ 
ben. In den mit der Anftalt verbundenen ca. 
3000 qm Grundfläche umfaſſenden Lehr⸗Fabrik⸗ 
weikſtäuen finden Volontäre zur piaktiſchen Aus⸗ 
bildung Aufnahme. Das Technikum Mittweida 
erhielt anläßlich der Sächſ.⸗Thür. Ausſtellung zu 
Leipzig die höchſte Auszeichnung, die Königl. Goal, 
Staats medaille, „für hervorragende Leiſtungen im 
techniſchen Unterricht sweſen.“ ` 


DN Wi A 
Angekomm ne Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Wöllner aus 
Eiſenberg — Hübſcher aus Bale — Roſenthal 
und Son aus Petersburg — Flathers aus Brad. 
ford — Kogan aus Odeſſa — Epple aus 
Mostau — Piozorkiewicz, Sperber, Sieczkowski, 
Lichtermann und Mozdzanskli, ſämmilich aus 
Warſchau. 


Hotel Mannteuffel. Herren: Mind 
lin aus Saratow — Lewiton aus Uman — 
Karwofiedi aus Plock — Lichtenſtein aus Bialy- 
ſtok — Horon aus Riga — Jskidarow aus 
Roſtow a. D. — Siyfried aus Gera — Chil⸗ 
koweki aus Odeſſa — P. Grajewskt aus 
Kowno. 


N Hotel Victoria. Herren: Dobergli 
g aus Smadowek — Tinapp und Nagel aus Ber⸗ 
lin — Bawli und Pachucki aas Warſchau — 
Majsner ans Czenſlochau — Minz aus Kielce — 
Cp aus Gorna — Joelſohn aus Fried» 


richſtadt. 


Hotel de Pologne Herren: Geiſtl. 
Maclejeweki aus Co a-⸗Bankowa — Dr. Spiel⸗ 
vogel aus Wola-Krzyſtopolska Yifer aus 
Radom — Sulimietskt aus Zielenesyee — Bon, 
| doner aus Gıobi,5t — Komodzinski aus Kielce 
„— Greczuy aus kuck — Chackelſohn aus Bausk 
— Ad. Krauſe, Kuß, Podlewski, G. ochockl, Sil⸗ 
berbaum, Mmen. Chmielinska und Skarbonkiewicz 
aus Warſchau. 


* 
Nachſtehende Telegramme konnten vom 
} Te le graphenamte theils wesen mangel- 
bafter Adreſſe, theils aus anderen Grün ⸗ 
den nicht zugeitellt werden: 


E. Sch ke aus Sosnow'ce — Milſch aus 
Zamosé. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh» 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen. 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


März 1903. 


Todtenliſte. 


Julianna Paſchke geb. Heinrich, 80 
Jahre, Gluwnaſtr. 44. 

Karl Diio Mund, 1 Jahr, Wulczanska 
M 73. 

Hugo Reinhold Koſchek, 3 Monate, 


Panska 111. 

Roman Spikowski, 3 Monate, Alte 
Zarzewska 11. 

Michalina Woj aſik, 23 Jahre, Scheib⸗ 
ler's Spital. 

Joſefa Glager, 83 Jahre, Mikola⸗ 
jewſtr. 25. 

1 Z jdel, 5 Jahre, 

18. 

Mary in Rychter, 2 Zare, Wulczanska 

183. 

W.ektor Przonickt, 3 Jahre, Kiucza⸗ 


ſtraße. 
Felix Szymanski, 9 Monate, Piwna 
* 22 


Rozwad o oska 


Antoni Cholokyniak, 10 Monate, Emen- 
tar na 20 

Antoni Depcezynski, 28 Jahre, Za⸗ 
wadzka 8. 

N Kuzauska, 1 Jahr, Grednia 

114. 
SS? Wojciechowski, 6 Monate, Nies 
5 32 Jahre, 
2 Jahre, Szneja 

Frarciezek Jentzke, 3 Jahre, Srabr⸗ 
zanska 23. 

Alfreda 2 dal, 2 Monate, Zzierska 

43. 

Jadwiga Witkowska, 5 Monale, Kon⸗ 
ſtanſy nows ka 57. 

75 Jahre, Zon, 


Jan Gogolewe ki, 
Joſef Raczy ski, 1 Jahr, Spacerna 
* 20. 


cala 
Maryanna Mattlinska, 
Spacerna 3. 
Andrzej Mojewski, 
9 


finsta 22. 


Die Staatsbank 


verkauft: 


Kratten: 
auf London auf 3 Monate zu 94,05 für 10 ge, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 46,074 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,45 für 100 Franc, 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,65 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 94,90 für 10 Sri, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,724 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,20 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 
au 8 zu 52,05 für 100 dän, Kronen. 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in uunbeſchränkter Summe (1 
Rbl. — ½ Imperial, enthält 17,424 Doli 
Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden don der 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 
—1896 zu 15 R. — 
Halbimperlale aus den Jahren 
1886—1896 ven BO 
Imperiale und Halbimperiale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Wertht 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Be» 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze m 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


* 


Lodzer Thgalia⸗Theate r. 


Heute, Mittwoch, den 4. März 1903, 


Bei populären unn halben p eiſen aller Plätze. 
Erſte Wiederholung der vergangenen Donnerſtag 
mit bed utendem Erfolge aufgeführten großen u. 
feſſ Inden Schauſpiel⸗Novität: 
Der junge Goldner 
Schauspiel in 4 Akten von Georg Hirſchſeld. 
Morzen, Donnerſtag, den 5. März 1908: 


Große Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung. 
Zu Gunſten des chriſtlicen Wohlthätig⸗ 


teits⸗ Vereins unter Mitwirkung des ge, 
ſchätzten Gaſtes Frl. PAULA WIRTH. 


Zum 1. Male: 


Gräfin Fritzi. 
Original -Luſtſptel in 3 Akten von Dr. Oskar 
Blumenthal. 


In Vorbereitung: 
für kommenden Sonntag: in reichſter neuer Aus⸗ 
ftattung die berühmte Operette: 
San Top. 
aon Sidney Jones. (Componiſt von: „Die Geiſha“) 
: Die Direktion. 


zeichnete Direction auch in dieſem 
den allbeliebten, hiet nun faſt heimiſch gewordenen, 


ſeinen Anfang nehmen wird. 


Extra- Anzeige! 


Zur gefälligen Beachtung! 
Das ſehr geſchätzte Lodzer Publikum wird 
hierdurch ergebenſt davon . daß unter⸗ 
ahre wieder 


berühmten Künftier 


Herrn Adolph Klein 
zu einem mehrmaligen Gaſtſpiel eingeladen hat, 
welches nach eben eingelauſener Nachricht von dem⸗ 
ſelben acceplict worden iſt und 
Mitwoch, den II. d. Mts. 


Unter den Stücken, in welchen der iluftre 


Gaſt aufzutreten ſich verpflichtet hat,befindet ſich 


endlich auch das gewaltige Werk von Otto Ludwig: 
„Der Erbjſörſter“, 
in derart hervorragendes Schauſpiel, wie wohl 
kaum noch ein zweites in der geſammten deutiche . 
Litteratur erlſtirt, und worin Herr ADOLF 
KLEIN die markvolle, wuchtige Geſtalt der colof- 
ſalen Titelrolle zur Darſtellung bringen wird, 
Auf dieſes Schauſpiel folgt alsdann die lang⸗ 
verheißene 
„Wallenſtein⸗Crilogie“, 
welche an zwei Abenden und nach vorangegangenen 
umfaſſenden Pioben nun auch hier zur Aufführung 
kommen wird, dergeſtalt, dag am I, Abend: 
„Wahenilieins Kanger und 
„Die Piccolomini“, 
am 2, Abend: 
„Wallenſteins Cod“. 
in Scene geht. A 
Da die Billetentnahme ſelbſtve rſtändlich die 
ganze Trilogie, ſomit gleich beide Abende umfaſſen 
müßte, behält ſich die Directlon vor, bezüglich der 
Einnittspreiſe ein Entzegenkommen zu ſtatuiren. 
Für den 4. Abend ſein:s Gaſtſpiels hat de 
Künftler eines feiner berühmteſten Gebilde ſchau 
ſpieleriſcher Darſtelungskunſt, und zwar den „Ge. 
neralleutnant von Witterſtedt“ in dem ſchon eln 
mal her zur Darſtellung gekommenen prächtiger 


Schauſpiel: 
Satisfaction 
gewählt. 


Ein großer Theil des geſchätzten Publikums 
wird fi dieſer markanten ele en Figu 
von Adolph Klein zweifellos noch mit beſonderen 

ntereſſe erinnern, | 

Weitere Mittheilungen folgen. 

Hochachtungsvoll: ) 
Die Direltion 
Albert Rosenthal. 


APOLLO-THRATEN 


Di cection P. Kronen. 
Heute und täglich: Das Neue ſenſatlonelle 


Wellſtadt. Programm. 


u. A. 


Mous, Roberto, 
mit feiner weltberühmten Esbären⸗G ape 


beſtehend aus 
12 Sreuplaren 12 


Vorn hmſter Dreſſuract des XX. Jahrhunderts, 
Les Arrassos. 
Doppel - Jongleure. 
Se: Sadowska. u 
Ruſſiſche Soubrette, 
= Ralzer, Bros. 
Trambolin⸗Acrobaten. 
Sisters Valentin. 
Engliſche Säager⸗ und Tänzerinnen. 
Nikitina. 
Ruſſiſche Coupletiſtin. 
Les Glavots. 
S- omg, Excentric⸗Duettiſten. 
` Geu Jackson. 
berühmter Drigtrinal Neger-Romiler. 


us” Ludwikowski. WE 


Monsieur Harri. 1 
moderner Gelenkſantaſt. | 


* x Carola. x * 


The American Bioscop. 
Neue ſenſationelle Bilderſerie. 


Die Direction. 
Des esse sse. 


Hant⸗ Geſchlechts und pegeritdr 
Sirantbeite 


ra iten 
Dr. A Zewkowicz 
achodniaſtr. 33, neben den Lombard. 
Dee 1 GN Vom. u. 5—8 Nachn 


Für Damen von 2—3 Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen von 9—12 u. 5— 


ké 


30 


jede 20 
an Sonn⸗ 


„ 


üge 
der Linie 


H 


4 
7 


—Zgierz und jede 


züge: 
gierz 5 Uhr 50 Min. früh. 
20 
30 


Minuten auf der Linie kodz—Pablanſce 


4 
Hi 
” 


6 


Special 


4.40 


2 H D 
3.19 
9.05˙ 


erz und jede 15 Minuten auf der Linſe 


en jede 10 Minuten auf 
bianice, 


ag 


i 


An Wochentagen courfiren die 3 
a 


ft in Lodz 
yrt von Lodz 12 


3 


Außer dem courfiren täglich 


Abfahrt von 3 

Ankun 

Abfa 

Ankunft in Zgierz 12 
Minuten auf der Linie Lod 
u. Feiert 

Lodz 

Lodz 


7,56 
8.3010 
9.05 11.12 
9.55 12.40 


4.317 


Ankunft der Züge aus Lodz 


Abfahrt der Züge aus Warſchau 


H 


J 


Winter- Fahrplan 19093 


in via Skarzysko 


r N "së 
in via Warſchau 


en 
ſchau 


kierniewice 


Gzeſtochau 


Zawiercie 


Granica 
Wien 

Kielce 

Lubli 


Moskau 
Lubl 


Petrikau 


* 
Ly 
* 


War 


„ St. Petersbur 


G. 


„ Skarzysto 
S 

„ Alexandrowo 

„ Ciechocinek 


„ Berlin 
„ Ruda⸗Guzowska 


„ Moskau 


tinie Cody Bgiery. 
H 


Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 
Abfahrt aus Lodz 
Ankunft in Koluſchki 
nach Warſchau 
„ Sosnowice) 
in Rogow 
nach St. Petersburg 


E 


Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 
* 


Abfahrt des 1. Zuges aus Zgierz 7.00 früh. An⸗ 
Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 


kunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Zgierz 11.00 Abends. 


kunft in Zgierz 7.35 früh, 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 


| 


Lé 


" 


11.03 
Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 


— — J— ä — —ẽ —eũ ß — — — — ttt! I.; ĩ² ðͥV—̈ẽ? 6 m 


bt Tageblatt — 19. Februar (4, März) 1903 


Abfahrt des 1. Zuges aus Pablanice 6.50 früh. 
eourfiren täglich 
Special züge: 
6 
12 
8.13 
7.48 


Abfahrt von Pablanice 5 Uhr 45 Min. früh. 


Koluſchki 


UN 


Lekt in Lodz 11.25 Abends. 


on 
Ze: 
EH 


6.20 | 8 


Bnp 


Ankunft in Lodz 7.35 früh. 
Abfahrt des letzten Zuges aus Pablanice um 11.— 


Abends, 
Außerdem 
üge in 
8.07 
1.53 9.09 
7.07, 8.26 
3.177 


E 


e, 
Ankunft in Pabianic 12 


Ankunft in Lodz 
Abfahrt von 
07* 

47* 


5.06* 
4.05* 
2.537 
2.07" 


b b 
Gär Aa, a wei Eé Mee" 


3 
3 


Ankunft der 3 


3,09 
1.51˙ 
1.06 · 
9.09 ˙ 


Abfahrt der Füge nach Kolufchki 
neu nft der Füge in Warſchau 


dj 


nen Lodz —Pabiar 


erz. 
H 

rzysko 

Warſchau 


e ` "eg 


sat 
89 
ft der Züge in 


Linie Lodz — Pabianice 
ahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 früh. 
Anmerkung: 


u 


% 
d. Züge aus Koluſchki! 2.08* 


n Bu 


’ 


e 


Sahrplan 


den elekttifi 


7 
Skierniewice 
Warſcha 

„ St. Petersbur 
Moskau 


n 
„ Starzysto 


„ Mos kau 


Ankun 

Abf 

aus Rogow 

„ Ruda Guzowska 
„ Lublin via Ska 
1 Lublin via 

aus St. Petersburg 


* 
* 


Ankunft in Pablanice 11.35 Abends. 
* 


Ankunft in Pabianice um 7.35 früh. 
ahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
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Umywalnie dla dorostych. 


Lager Optiſcher und 
ge H ſch Umywalki dla dzieci. 


chirurziſcher Artikel Garnitury do umywalni. 
Schreibmaſchinen Kuchenki szwedzkie, Primus“ 
Underwood und Hammond . | Zelazka do prasowania, 
find die beſten, dauerhafteſten und für hieſige Verbältniſſe an geeignetſten, weil man ‚Szwedzkie. 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Anne | Piece wykladane gling. 
rate, Glockenleit ung en und Telephon ⸗ Anlagen werden zu ſoli Piece naftowe, zasiony do 
den Preiſen gemacht bei piecow. 
| Garnitury do kawy. 
A. Diering . 5 Maszynkı do kawy. 
O. Aker. ee Naczynia kuchenne, gospo- 
Petrikauer Siroße 87. 


= 
Nur noch kurze Zeit bleibt hier der 


Circus = Devigne, 


Ede der Zawadzka⸗ und Panska⸗Straße. 
Der Cirens wird gut geheizt. 


Spnatat na ott al, 


Lö2ka dziecinne od 4 rb. 
| Kolebki, W6zki dla lalek. 

Wö6zki dziecinne. 

Wanny, Wanienki. 


darcze. 
L6zka angielskie od 9 rb. 
Materace wszelkich syste- 


Mittwoch, den 4. März 1903 


P ` RB möw j 
Große brillante Vorſtellung Së 
Ka SKLAD FABRYCZNY 
unter Belheiligung ſämmtlicher Artlſten und des Corps de Ballet. Die Vorſtellung Ake. Tow 
beſteht aus 3 Abtheilungen der interefjanteften Nummern des Circus⸗Repertoirs. 1—— —— —— ng F 
Heute: 2 Intereſſante franzöſiſche 5 d + WE HIV! AN | HA 
Das photographiſche Atelier x Fiotrkowska 68. 


Minglämpfe | 


1) zwiſchn den Hern Sbhyszko u. dembeyriſchen Champion Hi tzler; 
2) zwiſchen en Herren Strenge und Martuszenko. 
Der Ringkampf beginnt gegen 10 ½ Uhr. 
Zum erſten Male: 


Ein Zweikampf nach dem Ball, 


große kom Pentom me in 3 Akten. 
Im erſten Akt: Monſtr⸗Quadrille, ausgeführt von ganzen Pers 
ſonel. Pas de Quatre, ausgeführt von din Herren Wolbe g, Michalenko 
und den Damen Nizynska und Wagner, Spaniſcher Tanz Bolero. 


| 
| 
| 


. löl. E. STOL ABRS KI,“ ti. zarzadzajgey J. R. Zdziars kl. 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von PORTRAITS und Photographien SprzedaZ na c2esciowe sptaty. 


a ee. 


ag Vergrößerungen von kleinen Photographien bis zur Lebens 
größe. ET EN EEE AE E 
Preis dë 1 Dtz. Cabinetbilder nur 8 Rbl., mit einem großen 


Portrait 11 > 
— — Mein Atelier ift gut geheit. 
Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens empfehle, 
zeichne ich hochachtuugs voll F. Stolarski. 


Harzer 
II! Hanarienvägel l 


e Prima⸗Sänger find ein⸗ 
— geteoffen und ſtehen im 


U —— — — 
DU 1 z deulſchen Hotel“ Ecke Srednia und 


— —ĩ—ä—ͤ ä ää ä —ä— M Üè.— Neuer Ning, zum Verkauf 
Hochachtungsvoll 
G. FUNK. 


Annonce: Donnerſtag, den 5. März: Große Vorſtellunz. € 


Höher 2 Webschule von ersten Autoritäten als vorzüglichstes Waschmittel 


Goldene Medaille London 1898 E 


gd L Pheni | 
—— GIG Enix 
Vor en wird gewarnt! D 
anerkannt, B 2 ef i 10 
in Lambrecht (BRheinpfalz.) giebt blendend weisse und völlig geruchlose or: <uymo ie ſe 
Gründlicher praktischer und theoretiseber . * allen ak der Wäsche. H. FJ. 3 d A En 
Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots und Paletotstoffer Kursus . e egen Sinnen, en, ge be 
fir junge Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikautenkarr 2 Jahr. " Schont das Leinen in überraschenster Weiss !! Bi - 
Beginn des Sommersemesters Ende März. Zum täglichen Waschen von Kochgeschirren, Tellern, 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch | Messern, Gabeln, Gläsern u. s w. 


rhältlich bei: P. Krölikuwski, Petrikauerstr. 124 unb bei 
Z. Szkolniz, Dzielna 3 sowie in allen Droguen- und Colonialwaaren- 


Direktor Jansen. 


handlungen. Haupt- Vertreter: Ignaz Lipsz ye, Warschau, Sadowa 6 
g F Für Hustende u. Gechwächte Extract u. Bonbons BR | Telephon 1884. 
SS base EE ERTL EEN ` e 
HE m — 
Se ! I VV A IT ` Fatont Bureau Richard Lüders 
25 | Patentanwälte Dr. B. Alexander-Katz u. A. Ohnimus. 
5 5 in Apotheken und Apothekerwaaren-Handlungen. | GÖRLITZ. BERLIN N. A 5 
5 — 1 2: E2 


Cur-Cognac ud Cur-Weine. gte 


mit 20⸗jähriger practiſcher Routine, er: 


Direkt importirt: K in re ser in 5 Ge E 

auſe g nterricht in der 

Irm eau & Oo doppelten Buchführung ital. ſowie amerik. 

Oognac der Firma Boutellea E Garefponbene, kaufm. Sei 

Seines honen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste ng oe og m CH 
empfohlen — beſten Erfolg leiſte jede Garantie. 

Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. dn Urte 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. tefte Bilanzen, Abſchlüſſe, Einführung, 


Liqueure, englischen Porter in der Bücher nach den neueſten practijchiten 


nm d vorzüglichen Methoden, ſowie ſtundenwelſe Führung 
Tischweine un Wau | derſelben zu jeder gewümſchten Tageszeit 


Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Krimer-, rothe und weisse 


leichten Bowlen-Wein. — g ) N ! unter mäßigen Bedingungen. 38 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. Näheres Ziegelſtraße Nr. 55, W. 19 


empfiehlt die 1 
Kb Umzüge 
Wein-, Colonial-Waaren- A TR Al TW EIN | ae 
I D g VW | Möbel, wie Erni 
u. Delikatessen-Handlung pPerrikauer-Strasse 73. Telephon- Verbindung. ee ee e e 
— nemenn f Federrollwagen, unter perſönlicher 


Thee- Niederlage der Firma WO GAU & CO. iu Moskau. Auſſicht übernimmt 
. Uu AW Ri. Leut, 


21) Widzewska⸗Str. 77. 


Nennen 
Zur sas on 


empflehit dem geehrten Publikum 


N. B. MIRTEN BAUM. 


etrikauer-Strasse Nr. 3 
Wasserdichte Hierren-Stoff-Mäntel, be ehr 
Rein-Gummi-Mäntel tur Kutscher und Wächter. 


2 Sämmtliche Schuhwaaren * n | 


SE" ‚Jehuhwsaren-Fabrik, ; 
!lbygieniseh, leicht, elegant und stark I 
Strand-Schuhe aun wasserdichter Leinewand und Leder für Damen, 


Herren und Kinder, 
L IL e e BR DR in Rollen, Teppichen und Läufern. 
2 Wachstuch-Fabrikate To Tore raen, nen una 


ischdeeken. 
Plüsch-Teppiche und Läufer, 05 in Wolle. (73 


Heebog n 8. ee EEN GER 


NB. Die ouglischen ‚‚Btoffmäntel werden auch nach Man angefertigt. 


SSH NE EE NEEN NS NSS SP NSS AN? 
7 


Kanaliſations⸗ Artikel! 


in größter Auswahl ſtändig auf Lager. 
Il Concu rrenzloſe gabrikspreiſe lll 


ARTHUR KLEINM ANN; 


Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 
Permanente große Muſterausſtellung. 
Specialität: Compl. Wannen-, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 

Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100.28 
Warſch au, Zgoda⸗Straße Nr. 8 Telephon Nr. 1385. 


X RNNRNNN NR 
Gustav Anweiler 


Rawrot: Straße Nr. 1 
empfiehlt: 
Die neueſten Leibträger für das Wohl der ganzen # 
Frauenwelt, Dieſer Lelbträ ger iſt das Volllommenſte was / 
auf dieſem Gebiete geboten werden kann. Jeder Mann A ö 
dinfte des Dankes feiner Frau Häer jein. wenn er füt 
die ungeſäumte Anſchaffung und Beautzung einer Io chen Leibbinde Sorge trägt. 
Dieſen Leibträger tragen auch viele Herren zur größten Zufriedenheit. Man ve⸗ 
lenge meine Preis liſte gratis Ale Größen find auf Lager und können 
ſofort geliefert werden, 


Gustav Annweiler, Nawrotſtraße 1. 


—— ——— — . ⏑ äb' —— . — U —— — 


H 


Ge 


* 


Damen, 


ES 


BER 


EE DER 


me" 


SS 
ANR TECH 


lempllehlt; 


stets frisch zehrınaten 


Kaffee 


Pen en 73, viesä»vis d. Conditorei d. Hrn, Ke bez 
Thee-Niederl, d. Firma Wogau & Ce., Moskau 
ein-, Colonialwaaren- u. Delikatessen - Handl. 

von 65 Kop. bis 1 Rbl. 20 Kop. 
pro Pfund 


Domp Neſtaurant 
Dzielna 18. 


empfiehlt kalte Im biſſe, das durch feine. vorzügliche Zube⸗ 
reitung bekannte Mittageffen und Abendbrod Ala 


— —— 


oe Weine, in und auslän⸗ 


diſche Biere, 

Tüglich Concert des italieniichen Sänger ⸗ u 
Mandolinen⸗Virtnoſen Gexteits. 
Auftreten des beliebten Komikers ARAMBURO W. 

ur ne KEE Entree E 


earte, ferner 


Das Bellanranf it bis 3 Ahr 
Nachle if, 


e 


RER D 8 ep: Wës 


mt mmm! "mm oun S 


Hor sene Hemsypom, r. Lo 18 deppaag 1908 z. 


Sr, 51 


By TELEPHON-ANSCHLUSS Nr. 288. 


Pianoforte 


„Fabrik 


Gebrüder Koischwitz 


DE wie vor nur Dzielna⸗Straße 44 vis-ä-vis dem Bahngarten. 


Specialität: Pianinos mit Flügelton von Rbl. 290 an. 


etc, 


«er se Es Dianino mit Patent-Hepetitions», 
Ar a Neuhei k: Mechanik, Deutſches Reichs Patent 
S Kat Unbegrenzte Repetitionsfähigkeit. 
os Annahme von Stimmungen, Reparaturen, Transporten eto. 
BT Vermiethung von Instrumenten, 


Die Verlagsanstalt, Buchdruckerei, 


Chemigraphie und Sterestupie >» 


in WARSCHAU, 
Zu Strasse Nr. 26. 


von 


tlicher 


sämm 


— 


Jeer WW. 


Lopz, ect o 
Andreasstr. 25½ e A 


“= Josef Weikert, 


Niederlage: Petrikaner⸗traße Nr. 95. 


N 
lig u. gut kauft man 


1 
große Betten, Blumenliſche, Waſchtiſche, Geldſchränke. 


Grabgitter elc. 


1 


Kinderwagen, Sportwagen, Kinderwiegen, Kinderbet en, 


8 


| 
| 


Zu der om Freitag! den 6. Sir, Nach mittags 6 Uhr im Schützenhauſe 
ſtaltfinden den 


Generalversammlung 


1 


der Lodzer Bürgerſchützengilde erſuchen wir die Herren Mitglirder recht zahlreich 
zu erſcheinen, da beſonde s wichtige Angelegenheiten zu erledigen find. 


Der Vorſtand 


——ä—— nn — — m 


P. Jasionowski, 


Petrifauer Strafe . 79 
— empfiehll: 


ER Bijouterien und Uhren, 
zu mäßigen Preiſen. 


Uebernimmt Veſtellungen und Reparaturen. | 


— —— 


Filiale 
in LANZ, Dzieina 13. 


"emsny 4955045 UL 


Ss eee IE) HABODAAD AA vun deen 


IRC *.Neiaaber 1 2p 
«43° 399 een 139 UL een ee dsp 2007 U 


D Zul “aaa udlN-us)uouug >14 


Bester Medizinalweın 


Hur echtmit dieser Marke. 
EAN Br BR 


NI 
ANWELLEN, 


Nawrot⸗Str. Nr. 1 
empfiehlt 


FJamilien⸗Handnähmaſchine 7 2 
Beſte Familien⸗Fußmaſchine „ 40 
Ringſchiffchen⸗Nähmaſchine 55 
Ringſchiffchen Adler? Schnellnäher, 
Gel uud gase e mit 

45 
Geer SC hehe „ BO 
Kindernähmaſchinen von Rhl. 2.— an, 


Feinſtes Oel 15 OC 
Nähmaſchinen und 
Fahrräder 15. Kop. 


Für die Güte und 
Dauerhaftigkeit der éi 
Nähmaſchinen wird 

garan (51tirt. 


——— — en 


Dr. med. Goldfarb 


Haut-, Geſchlechts⸗ und veue⸗ 
räiche Krunk beiten. 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gro⸗ 
denski. Sprechſtunden: 9—12 * 
Vorm. und 6 —8 Uhr Nachm., für 
Damen v. 5—6 Uhr A eet Re 
nur von 9—1 Uhr. 


Sehnellprassendruck van Leopold Zoper, 


` 


60 


| 
N 


